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VORWORT

Liebe Leserinnen und Leser,

Anfang 2022 beschäftigten uns die langfristig strategisch bedeutsamen Themen Kreislaufwirtschaft,
ressourcenschonende Oberflächenfunktionalisierung für die Bereiche Medizintechnik, Automobil, Elektronik-
und Sportindustrie sowie Smarte Textile Systeme und Sensoren. Mit dem Voranschreiten des Jahres passten
wir unseren Fokus mit einer Priorisierung von Energieeffizienz, Ressourcenschonung, Recycling und
Stoffkreisläufe an die akuten Bedarfe unserer Kunden und Partner sowie an die öffentliche Agenda an. Wir
haben hierauf mit einer Konzentration der bereits bestehenden Aktivitäten in einer neuen Gruppe
„Nachhaltigkeit & Kreislaufwirtschaft“ reagiert und hier auch noch weiteres Personal aufgebaut. Somit können
wir Kunden unsere Forschungs- und Entwicklungsleistungen zielgerichtet und gebündelt anbieten.

Unseren Aktivitäten im Bereich der vom Bund öffentlich geförderten Industrieforschung merkten wir auch im
Jahr 2022 die Folgen des Antragsstopps für das Zentrale Innovationsprogramm Mittelstand (ZIM) an. Mit
Vorhaben im Rahmen dieses Programms treiben wir gemeinsam mit den regionalen und überregionalen
KMUs den Transfer innovativer Technologien aus der Forschung in die Unternehmen weiter voran. Gute
Nachrichten waren für uns wiederum die Fortführung des für uns sehr wichtigen Förderinstruments INNO-
KOM. Zusätzlich zu den eher wirtschaftlich orientierten Förderprogrammen konnten wir auch im Jahr 2022 in
den WIR!-Netzwerken „Vogtlandpioniere“ und „SmartERZ“ wichtige Anknüpfungspunkte für vom
Bundesministerium für Bildung und Forschung (BMBF) geförderte Forschungsprojekte finden und bestehende
Zusammenarbeiten ausbauen sowie neue Projekte anbahnen.

In Thüringen gab es auch im Jahr 2022 wieder hervorragende Rahmenbedingungen für eine erfolgreiche
wirtschaftsnahe Forschung. Zu nennen ist hier der Technologie-Wettbewerb „Getstarted2gether“, wo wir in
diesem Jahr ein vielversprechendes Start-up bei einem spannenden Projekt für die kontaktlose
Blutdruckmessung über intelligente Softwarealgorithmen unterstützen durften. Zusätzlich wurden dieses Jahr
über das durch den Freistaat Thüringen zur Verfügung stehende FTI-Programm zur Beschaffung
wirtschaftsnaher Forschungsinfrastruktur wichtige Weichen gestellt, um ein kameragestütztes automatisiertes
Erkennungssystem zum sortenreinen robotergestützten Separieren von Smart Textiles im Jahr 2023 zu
beschaffen.

das Jahr 2022 war ein ganz besonderes für das
Textilforschungsinstitut Thüringen-Vogtland e. V. in Greiz. Am
29. September feierte das Institut seinen 30. Geburtstag nach der
Neugründung im Jahr 1992. Aber auch im Jubiläumsjahr sollten
die Krisen dieser Welt nicht innehalten; und so folgte auf die
gerade abklingende Corona-Pandemie eine kriegerische
Auseinandersetzung in Eropa nur knapp 1.500 km von Greiz
entfernt. Dies führte zu neuen Herausforderungen, insbesondere
zu einer Energiekrise – und dies war und ist für die Belegschaft,
unsere Kunden und Partner sowie die öffentliche Hand eine
anspruchsvolle Aufgabe. Dem Engagement unserer
Mitarbeitenden haben wir zu verdanken, dass wir unsere Qualität
und Zuverlässigkeit unseren Kunden und Partnern gegenüber
trotz schwieriger Voraussetzungen halten konnten. Dennoch
reichte auch ein erfolgreiches Jahr im F&E-Bereich nicht aus, um
das Jahr mit einer positiven finanziellen Bilanz abzuschließen.

Dr. Fabian Schreiber
Geschäftsführender Direktor
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Besonderer Dank gilt dem Vorstand des TITV sowie unseren Mitgliedern und Industriepartnern für die gute
Zusammenarbeit in 2022. Außerdem gilt unser Dank selbstverständlich allen Forschungsministerien,
Fördermittelgebern sowie Projektträgern, ohne die eine wirtschaftsnahe Forschung nicht möglich wäre.

Die abschließenden Zeilen möchte ich dazu nutzen, mich bei der gesamten Belegschaft des TITV für ihre
Tatkraft in dem für uns alle nicht einfachen Jahr 2022 zu bedanken. Ich werde alle meine Energie dazu
einsetzen, auch 2023 weitere Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter für die wirtschaftsnahe Forschung zu
begeistern sowie die Arbeitsbedingungen und den Forschungsstandort Greiz noch attraktiver zu gestalten. Ich
freue mich, gemeinsam mit Ihnen diese Herausforderungen anzugehen.

Mit freundlichen Grüßen

Dr. Fabian Schreiber
Geschäftsführender Direktor



3

KOMPETENZFELDER

Forschung in fünf Gruppen – Textile Strukturen, Funktionelle Oberflächen,
Smarte Textile Systeme, Nachhaltigkeit und Kreislaufwirtschaft sowie
Forschungskommunikation und Wissenstransferforschung

In einem Hochtechnologieland wie der Bundesrepublik Deutschland entstehen technologische Innovationen
meist mithilfe tiefgehenden Expertenwissens oder in der interdisziplinären Zusammenarbeit verschiedenster
Fachgebiete. Das TITV Greiz hat sich beiden Ansätzen verschrieben, um insbesondere kleine und mittelstän-
dische Unternehmen mit innovationsfähigem Know-how zu unterstützen.

Fach- und technologieübergreifende Forschung ist die Basis für Innovation

Im Mittelpunkt unserer Arbeit stehen Hightech-Lösungen, die wir technologieübergreifend aus Komponenten
mehrerer Disziplinen erzeugen. Dazu zählen neue, funktionsintegrierte Werkstoffe auf Basis klassischer Tex-
tiltechnologien, spezielle Oberflächenmodifizierungen sowie textilunübliche Technologien wie etwa Elektro-
technik, Galvanik oder additive Fertigungstechnologien. Wir arbeiten in interdisziplinär aufgestellten For-
schungsverbünden, Kooperationen sowie zahlreichen nationalen und internationalen Netzwerken aus Unter-
nehmen, Universitäten und Instituten. Gemeinsam entwickeln wir auf der Grundlage textiler Strukturen inno-
vative Materialien, die sich u. a. durch ihre Flexibilität, ihr geringes Gewicht und eine zuverlässige Funktion
auszeichnen. Auch 2022 konnte das TITV Greiz sowohl auf nationaler als auch internationaler Ebene zahl-
reiche Projekte anstoßen, fortführen und erfolgreich abschließen.

Das TITV Greiz verfügt über ein umfangreiches wissenschaftlich-technisches Know-how auf den Gebieten der
Fadenbildung, textilen Flächenbildung, Textilveredlung, Elektrotechnik, textilphysikalischen und -chemischen
Untersuchungen sowie des Technologie- und Wissenstransfers auf nationaler und internationaler Ebene. Die
Entwicklungen finden Einsatz in der Medizin, dem Fahrzeugbau, der Schutz- und Sicherheitstechnik, der Mi-
krosystemtechnik, bei Sport und Wellness sowie im großen Bereich der Industrietextilien. Mit diesem Wissen
ist das TITV Greiz gefragter Entwicklungspartner und konnte so auf dem Gebiet der Smart Textiles auch 2022
seine führende Position unter den deutschen sowie europäischen Instituten festigen und ausbauen. Als ge-
meinnützige industrienahe Forschungseinrichtung am Puls der Zeit widmet sich das Institut den fünf
Megatrends

 Mobilität und Wohnen der Zukunft,
 Nachhaltige Prozesse und Produkte,
 Digitalisierung der Gesellschaft und Industrie,
 Demografischer Wandel sowie
 Globale Herausforderungen,

aus denen wir in Verbindung mit den Forschungsschwerpunkten

 Smarte Materialien,
 Smarte Prozesse und
 Systemintegration

Forschungsfelder ableiten.
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Neben den drei etablierten Arbeitsgruppen „Textile Strukturen“, „Funktionelle Oberflächen“ und „Smarte Tex-
tile Systeme“ konnte die neu entstandene Arbeitsgruppe „Forschungskommunikation und Wissenstransfer-
forschung“ im Jahr 2022 ihre Arbeit verstetigen. Um dem Aktionsplan für die Kreislaufwirtschaft, einem Be-
standteil des Green Deal der Europäischen Union, gerecht zu werden, ist es notwendig, alle physischen Wa-
ren auf dem EU-Markt während ihres gesamten Lebenszyklus vom Entwurf über den täglichen Gebrauch bis
hin zur Entsorgung bzw. Umnutzung umweltfreundlicher, kreislauffähiger und energieeffizienter zu gestalten.
Die Integration dieser neuen Herausforderungen in unsere Forschungsarbeit ist Aufgabe der im letzten Quar-
tal 2022 gegründeten neuen Arbeitsgruppe „Nachhaltigkeit und Kreislaufwirtschaft“.

Somit war ein Schwerpunkt in 2022 die Festigung der Struktur im Bereich Forschung und Entwicklung mit
Fokus auf eine sehr gute Verzahnung und ergänzende Zusammenarbeit aller 5 Arbeitsgruppen.

Mit Beginn in 2021 hat das TITV Greiz auch im Jahr 2022 in moderne Anlagen für ein „Prototypen-Labor für
Fadenmaterialien“ investiert. Außerdem ist in den vergangenen zwei Jahren im Rahmen der beiden WIR!-
Initiativen „Vogtlandpioniere“ (03WIR07IL2) und „SmartERZ“ (03WIR14IL2) sowie mit Mitteln der TAB (2021
WIN 0008) in moderne Anlagen für Forschung und Entwicklung entlang der gesamten textilen Kette investiert
worden. Parallel zu diesen Investitionen ist mit Unterstützung der TAB ein Entwicklungslabor für die digitale
Vernetzung textiler Fertigungsprozesse und textilfremder Funktionalisierung zur schnellen, zuverlässigen und
für die Industrie skalierbaren Entwicklung von Smart Textiles (RapidLAb4Prototyping, 2019 WIN 0012) auf-
gebaut worden. Konsequent fortgesetzt ist im Herbst 2022 ein „Robotergestütztes Erkennungs- und Sortier-
system für die automatische, energie- und ressourceneffiziente Trennung und Wiederaufbereitung von elek-
tronischen Textilien für die Rückführung in den Produktionskreislauf neuer Smart-Textiles-Produkte“
(SmartAutoSort, 2022 WIN 0020) beantragt und Ende 2022 bewilligt worden. Die Realisierung dieses Vor-
habens ist bis Ende September 2023 geplant.

Textile Strukturen

Die langjährige Erfahrung auf den Gebieten der Gewebe- und 3D-Gewirketechnologie ist die Basis für die
Entwicklung und Herstellung funktionalisierter flexibler Materialien und Strukturen. Textilien selbst stellen ei-
nen vielseitig einsetzbaren Werkstoff dar und fungieren häufig als Basismaterial für flexible und funktionelle
Komponenten.

Vor allem die immer wieder neu gestaltete Kombination unterschiedlichster Fadenmaterialien in textilen Flä-
chen führt zu innovativen Lösungen für unterschiedlichste Anwendungen:

 AGW mit angepasster wasserdurchlässiger Beschichtung für die Anwendung als bionische Haut
 Gewirke und Gestricke mit integrierten leitfähigen Fadenmaterialien
 Speziell aufgebaute Gewebestrukturen für frei zuschneidbare textile Heizstrukturen

Funktionelle Oberflächen

Die Erzielung neuer Eigenschaften durch intelligente Mikro- und Nanoschichten und funktionelle Trägerma-
terialien wird u. a. durch die Nutzung textilfremder innovativer Verfahren zur Oberflächenfunktionalisierung
erreicht. Dabei wird auf eine Vielzahl physikalischer und chemischer Methoden zurückgegriffen, mit deren
Hilfe sich textile Konstrukte gezielt verändern lassen. Die Palette der für die Oberflächenmodifizierung ver-
fügbaren Methoden wird durch die Einführung modernster Technologien stetig erweitert.

Zur Funktionalisierung von Schichten auf textilen Substraten werden häufig pigmentgefüllte Polymerfilme
aufgebracht. Um diese Funktionalisierung strukturiert bzw. nur dort aufzubringen, wo sie tatsächlich auf dem
Textil benötigt wird, werden digitale Drucktechniken eingesetzt. Ein alternativer Weg zum strukturierten Auf-
trag von Funktionspigmenten wird mit der Anwendung einer neuen, zum Patent angemeldeten Technologie
erforscht. Dabei erfolgt das Erzeugen der Funktionsstruktur auf dem mit Funktionspulver bedeckten textilen
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Substrat durch Bearbeitung mit gebündelter elektromagnetischer Strahlung. So lassen sich sehr feine Struk-
turen realisieren. Wesentliche Vorteile gegenüber den Druckverfahren sind die Unabhängigkeit von der Pig-
mentgröße und insbesondere der sehr hohe Gehalt an Pigmenten in der Funktionsstruktur.

Die Pulverbeschichtungstechnologie des TITV Greiz steckt noch in der Entwicklung, bietet aber großes Po-
tenzial für die zuverlässige und ausgeprägte Funktionalisierung textiler Substrate. Die Erkenntnisse vorliegen-
der Forschungsergebnisse und Untersuchungen werden nicht nur in weiterführenden Forschungs- und Ent-
wicklungsprojekten genutzt, sondern finden verstärkt ihren Weg zur Realisierung spezifischer Kundenanfor-
derungen.

Um komplexe elektrische Textilsysteme herzustellen, werden Verfahren und Methoden aus der Elektrotechnik
mit Textiltechnologien kombiniert. Die Basis für diese Entwicklungen sind leitfähige textile Strukturen. Dazu
werden neben verschiedensten Metallgarnen auch leitfähige Fäden verschiedener Lieferanten (u. a.
ELITEX®) eingesetzt. Durch ihre hervorragenden textilen Eigenschaften ist eine problemlose Verarbeitbarkeit
auf Textilmaschinen gegeben. Untersuchungen zur Metallisierung von Fadenmaterialien und deren weitere
Funktionalisierung für verschiedenste Anwendungsbereiche spielen daher nach wie vor eine zentrale Rolle.
Neben konstanter Leitfähigkeit und zuverlässiger Funktion stehen zunehmend Fragestellungen zu Ressour-
censchonung, Vermeidung gefährlicher Stoffe und Einsatz alternativer Fadenmaterialien auf Basis nachwach-
sender Rohstoffe im Fokus der Forschungsarbeiten.

Smarte Textile Systeme

Das TITV Greiz beschäftigt sich seit fast 25 Jahren mit der Entwicklung smarter Textilien. Waren in den ver-
gangenen Jahren textiladaptierte und textilbasierte elektronische oder sensorische Funktionalitäten und deren
zuverlässige Funktion im Fokus der Entwicklungen, so sind die Schwerpunkte der Entwicklungen nun ver-
mehrt nachhaltige Konstruktion und Design von Smart Textiles – und damit sowohl die Verwendung nachhal-
tiger und nachwachsender Rohstoffe als auch die Schaffung von Möglichkeiten zur Reparatur der Smart Tex-
tiles. Dazu werden z. B. verschiedene Lösungsansätze für die elektrische Kontaktierung leitfähiger Garne in
der textilen Fläche untersucht. Genannt seien hier die selektive Metallisierung nur an den leitfähigen, textil-
technisch kontaktierten Strukturen in der textilen Fläche oder die Bearbeitung mehrerer Kontaktierungsstellen
in einem Arbeitsgang.

Mit dem Recycling von Smart Textiles hat sich das TITV Greiz erstmals im Rahmen des österreichischen
Kompetenzzentrenprogrammes (COMET) zur Durchführung hochqualitativer Forschung in Zusammenarbeit
von Wissenschaft und Wirtschaft mit mittelfristiger Perspektive, klar abgegrenzter Themenstellung und künf-
tigem Entwicklungspotenzial beschäftigt. Im Projekt Textile Competence Centre Vorarlberg (TCCV, K-Projekt
(Projekt Nr. 860474)) arbeitete das TITV Greiz im Themenschwerpunkt 2 an der Integration von Sensoren,
adaptiven Materialien und elektronischen Funktionselementen in textile Strukturen sowie an Miniaturisierung
und Netzwerkintegration, wobei sich eine Aufgabenstellung des Institutes mit Fragestellungen zum Recycling
von Smart Textiles beschäftigte.

Im Projekt „Smart Repair“ (INNO-KOM VF, 49VF200012) werden Reparaturmöglichkeiten für elektrische/elek-
tronische Textilien entwickelt. Untersuchungen zu Konstruktionsmerkmalen und Prüfmethoden für simultane
Prüfung mechanischer Belastung und elektrischer Kennwerte sowie zur Anwendung verschiedener Repara-
turprinzipien sind die wesentlichen Entwicklungsschwerpunkte, um Korrelationen zwischen Aufbau, Fertigung
und auftretenden Fehlern abzuleiten.

Darüber hinaus sind im Rahmen der BMBF-WIR!-Initiative „SmartERZ“ (Projekt MoDigiPlants, 03WIR14IL2)
Analysegeräte angeschafft worden, wie z. B. eine Nahinfrarot-(NIR)-Kamera, welche unterschiedlichste Ma-
terialien und Beschichtungen auf Textilien erkennt und somit wichtige Daten für eine robotergestützte Sepa-
rierung und Aufbereitung von elektronischen Textilien liefert. In weiteren Forschungsvorhaben, wie z. B. dem
ZIM-Projekt FlexTexAkku (KK5087103LT1), werden hierzu gemeinsam mit der Wirtschaft erste Ansätze für
das Trennen von in Textilien verarbeiteten Akkus vor dem Recycling erarbeitet. Für die Automobilbranche
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werden gemeinsam mit der Zulieferindustrie im BMBF-Projekt eHeatDigiLine (03WIR1409C) Konzepte und
Maschinen für eine Laserseparierung von Textilien und elektronischen Bauteilen erforscht.

Mit der Forschung auf dem Gebiet der Herstellungstechnologien wurde gleichlaufend die Entwicklung von
Prüfverfahren für eine anwendungsgerechte Funktionskontrolle von Smart Textiles forciert, um Produzenten
und Verbrauchern mehr Sicherheit im Umgang mit Smart Textiles zu geben. Durch die gezielte Kombination
von Textil- und Funktionsprüfungen oder die Qualitätsbeurteilung bzgl. Zuverlässigkeit, Funktion und Ge-
brauchsfähigkeit werden spezielle Prüfkonzepte für diese neuen Textilien entwickelt und angeboten.

Forschungskommunikation und Wissenstransferforschung

Die gleichnamige Gruppe widmete sich 2022 den Bedingungen und Herausforderungen des Wissenstransfers
von Forschung in Wirtschaft und Gesellschaft. Im Fokus stehen verschiedene Fragestellungen: Wie müssen
Hightech-Textilien und Smart Textiles gestaltet sein, damit sie intuitiv benutzbar sind und damit hohe Chan-
cen für einen Weg in die Wirtschaft haben? Wie kann das Gelingen branchenübergreifender Zusammenarbeit
– etwa zwischen Textil und Elektronik – durch Kommunikationsmaßnahmen unterstützt werden? Und nicht
zuletzt: Was sind Besonderheiten der Forschungskommunikation bei wirtschaftsnahen Instituten und wie kann
der Transfer bestmöglich erfolgen?

Zur Bearbeitung dieser Fragen stehen dem TITV Greiz sozialwissenschaftliche Kompetenzen sowie neueste
Dokumentations- und Präsentationstechnik zur Verfügung: eine 4K-Video-Kamera inkl. Zoom- und Makroob-
jetiven, Gimbal, Lichttechnik sowie Greenscreen. Diese Technik dient sowohl der Dokumentation von For-
schungsprojekten als auch der Erforschung, Entwicklung und Erprobung innovativer, videobasierter Wissens-
transferformate.
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PRÜFEN FÜR QUALITÄT UND ZUVERLÄSSIGKEIT 

 
Mit insgesamt acht Mitarbeiterinnen unterstützt die Akkreditierte Prüfstelle die Forschung und Entwicklung des 
TITV Greiz. Umfassende Prüfungen stellen die Sicherheit, Qualität und Funktionalität neu entwickelter 
smarter Textilien und flexibler Materialien sicher. Auf Basis ihrer langjährigen Erfahrung bei verschiedensten 
Prüfverfahren bietet die Akkreditierte Prüfstelle Dienstleistungen und Beratungen für Unternehmen weltweit.  

 

Überblick über unsere Prüfungen 

Für wen prüfen wir? 

Die Akkreditierte Prüfstelle prüft innerhalb der Forschungsprojekte des TITV Greiz die neu entwickelten 
Textilien und flexiblen Materialien. Darüber hinaus stehen ihre Prüf- und Beratungsleistungen der Textil- und 
Bekleidungsindustrie, Handel und Verbraucher:innen sowie Forschungseinrichtungen und Behörden offen. 
Nicht zuletzt übernimmt die Akkreditierte Prüfstelle auch Prüfungen für andere Prüfinstitute. 

Warum wird geprüft? 

Durch Anwendung geeigneter Prüfverfahren stellt die Akkreditierte Prüfstelle fest, ob ein Material den 
Anforderungen genügen wird, denen es bei der späteren Anwendung ausgesetzt werden soll. Das können 
zum Beispiel mechanische, physikalische, strukturelle aber auch chemische Anforderungen sein sowie 
Anforderungen an die Schadstofffreiheit bei Produkten mit Körperkontakt. Zudem können auch 
Anforderungen an die Zuverlässigkeit bestehen, insbesondere bei smarten Produkten. Eine regelmäßige 

Qualitätsüberwachung kann darüber hinaus feststellen, inwieweit ein Produkt den Anforderungen im 
Zeitverlauf genügt. 

Wie wird geprüft? 

Die Prüfung erfolgt nach internationalen und nationalen Normen, nach im TITV Greiz entwickelten 
Prüfmethoden und nach kundenspezifischen Anforderungen. Zum Repertoire der Akkreditierten Prüfstelle 
zählen:  

 
Textilphysikalische Prüfungen und 

Farbechtheitsprüfungen 

■ Faserprüfungen  
■ Fadenprüfungen  
■ Flächengebildeprüfungen 

(Konstruktionsmerkmale, Festigkeit, 
Gebrauchseigenschaften, 

Lagerungsversuche/Künstliche Alterung, 
Brandverhalten, Druckverteilungsanalysen) 

■ Farbechtheitsprüfungen 
■ Textile Schadensfallanalyse 

 

■

Chemische Analytik  

■ Schadstoffanalytik  
■ Untersuchung von Ausrüstungen  
■ Spektroskopische Untersuchungen 
■ Thermoanalyse 
■ Rasterelektronenmikroskopie 

Smart-Textiles-Prüfungen  

■ Entwicklung von Prüfkonzepten für die 
Qualitätsbeurteilung von Smart 
Textiles bzgl. 

o Zuverlässigkeit 
o Funktion 
o Gebrauchsfähigkeit 
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 Mechanisch-technologische Prüfverfahren,  
 Farbechtheitsprüfungen sowie physikalische, physikalisch-chemische und chemische Untersuchungen. 

 

Neues Prüfgerät für Waschaltern an der Akkreditierten Prüfstelle des TITV 

Das TITV Greiz verfügt aktuell über ein neuartiges 
Textil-Prüfgerät, das mithilfe eines beschleunigten 
Waschverfahrens den Einfluss wiederholten 

Waschens auf Textilien in kürzester Zeit simulieren 
kann. Das Verfahren eignet sich für die Prüfung 
verschiedener Kleidungsstücke und 
Bekleidungsbestandteile, etwa auf die Beständigkeit 
des Textildrucks oder des Flocks, von Falten, sowie 

hinsichtlich Welligkeit und unterschiedlichen 
Schrumpfens, angelehnt an die Haushaltwäsche. 

Die beschleunigte Waschalterung verringert den 

Arbeitsaufwand, um die Auswirkungen vieler 
Waschgänge über die Lebensdauer eines Textils zu 
beurteilen. Zudem werden im Vergleich zu 
herkömmlichen Waschmethoden Wasser, Energie 
und CO2-Emissionen eingespart. Dadurch sinken die 

Prüfkosten, während Prüfkapazitäten steigen. 

 

Was wird geprüft? 

Die Akkreditierte Prüfstelle prüft verschiedenste Probenarten, darunter: 

 Textile Fasern, Garne, Flächengebilde,  

 Bedarfsgegenstände,  
 technische Textilien,  
 Smart Textiles,  
 Filtermaterialien, Folien, Papier, Kunststoffe. 

 

Weltweit erstes Smart-Textiles-Prüflabor 

Die Akkreditierte Prüfstelle arbeitet eng mit dem Smart-Textiles-Prüflabor des TITV Greiz zusammen, um 
einheitliche Qualitätsstandards sowie geeignete Prüfmethoden für smarte Textilien zu entwickeln. Smart-
Textiles-Produkte erfordern sowohl textil-physikalische und Schadstoff-Prüfungen als auch Funktions- und 
Zuverlässigkeitsprüfungen von Funktionen wie Heizen, Leuchten oder Sensorik. Dabei simulieren die 

Prüfer:innen die Gebrauchsbeanspruchungen, denen das Textil bei der Anwendung ausgesetzt werden soll, 
und führen parallel bzw. nach der Belastung die Funktionsprüfung durch. Da es bisher keine einheitlichen 
Qualitätsstandards für Smart Textiles gibt, hat das TITV Greiz in den letzten Jahren vor allem für die auf dem 
Markt schon häufiger vertretenen Heiztextilien Prüfkonzepte erarbeitet. 

Dynawash – Leihgerät der Firma James Heal zur Prüfung 

der beschleunigten Waschalterung 
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AKADEMIE

Der Wissenstransfer als eine Kernaufgabe wirtschaftsnaher Forschungsinstitute nimmt im TITV Greiz einen
hohen Stellenwert ein. Seit über 30 Jahren veranstaltet das TITV Greiz Seminare, Foren und Workshops zu
aktuellen Fach- und Branchenthemen auf den Gebieten Textil und Smart Textiles. Um Smart Textiles zu
entwickeln, braucht es branchenübergreifende Zusammenarbeit. Das interdisziplinäre Wissen bietet neue
Perspektiven, welche vor allem für Unternehmen der Textil- und Elektronikbranchen eine wertvolle
Bereicherung ihrer Kompetenzen sind.

Über drei Jahrzehnte lang profitieren die Teilnehmenden unserer Weiterbildungen und Veranstaltungen von
unserem Wissen und fundiertem Know-how. Neben den langjährigen Erfahrungen fließen die aktuellsten
Ergebnisse aus unseren Forschungsprojekten direkt in die Seminare, Foren und Workshops ein. Den
Teilnehmenden ermöglichen wir damit einen Zugang zu den umfassenden Kompetenzen unseres Hauses.
Neben dem Bereich Forschung und Entwicklung und der Akkreditierten Prüfstelle wurde mit der Akademie eine
dritte tragende Säule des TITV Greiz geschaffen. Die Akademie fasst alle Veranstaltungen des TITV Greiz
unter einem Dach zusammen. Eine Hauptaufgabe der Akademie ist der Transfer der Forschungsergebnisse,
um Unternehmen dabei zu unterstützen, Projektergebnisse in neue, marktfähige Produkte und Dienstleistungen
zu überführen.

2022 führten wir die angebotenen Fachseminare erfolgreich in Präsenz sowie als Online-Seminar durch. Gegen
Ende des Jahres stieg die Nachfrage nach Präsenzveranstaltungen wieder. Die Möglichkeit, einer
Veranstaltung auch online beizuwohnen, ermöglicht langfristig mehr Menschen die Teilhabe am Know-how des
TITV Greiz. Wir können den Teilnehmenden Veranstaltungen mit Mehrwert anzubieten, promoten diese
erfolgreich und sorgen für eine effektive Veranstaltungsorganisation mit intensiver Betreuung der
Teilnehmenden. Die Eventankündigungen, Programme, Vorstellung der Referenten und Referentinnen sowie
alle weiteren Informationen sind übersichtlich auf der Website des Instituts zu finden.

Unsere Veranstaltungen

Anwenderforum SMART TEXTILES

Das TITV Greiz hat das Anwenderforum SMART TEXTILES im Jahr 2012 ins Leben gerufen, um die
Erfordernisse bei der Herstellung und Anwendung von Smart Textiles mit den Potenzialen der Forschung und
Entwicklung zu verknüpfen. Inzwischen wird das Anwenderforum regelmäßig gemeinsam mit dem
Forschungskuratorium Textil e. V. und den Deutschen Instituten für Textil- und Faserforschung Denkendorf
(DITF) organisiert und an unterschiedlichen Orten in der Nähe potenzieller Anwenderunternehmen von
Hightech-Textilien durchgeführt. Das Forum erhält fachliche Unterstützung durch ein internationales
Programmkomitee aus Wissenschaft und Industrie, das insbesondere die Kompetenzen auf dem Gebiet Smart
Textiles in der DACH-Region (Deutschland, Österreich, Schweiz) bündelt.

30 Jahre TITV Innovationen

Das TITV Greiz feierte sein 30-jähriges Bestehen und lud Förderer, Partner und Kunden zur Veranstaltung am
29. September 2022 in die Räume des Instituts nach Greiz ein. Mit neuen, zukunftsweisenden
Forschungsfeldern leistete das Institut in den vergangenen Jahren einen wesentlichen Beitrag zum Erschließen
neuer Hightech-Felder durch die Unternehmen. Im besonderen Fokus stehen hierbei stets kleine und
mittelständische Unternehmen aus dem Freistaat Thüringen. Dieser Erfolg konnte nur mit der Unterstützung
von Geschäftsfreunden, Kunden und Partnern sowie durch die Projekt- und Investitionsförderung der
öffentlichen Hand erreicht werden. Vielen Dank!
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Im Fokus der jährlich veranstalteten TITV-Innovationen stehen die jeweils neuesten Entwicklungen der
Forschenden des TITV Greiz. Die Projektverantwortlichen berichten in Kurzvorträgen über aktuellste
Forschungsergebnisse und stehen für Fragen zur Verfügung. Eine Ausstellung ausgewählter Exponate und
thematische Führungen durch unser Haus bieten den Gästen zusätzliche Informationen. Um die Technik und
die neuen Technologien live erleben zu können, ist das Haus im Rahmen des Tages der offenen Tür neben
dem Fachpublikum auch für die Öffentlichkeit zur Besichtigung geöffnet.

Workshops

Das TITV Greiz führt gemeinsam mit jeweils einem Unternehmen anwendungsorientierte Workshops zu
aktuellen Themen durch. Das Ziel dieser Veranstaltungsreihe ist es, neueste Entwicklungsthemen aufzugreifen
und diese praxisnah zu diskutieren. Als erfolgreicher Start galt der TITV-Workshop „Additive Fertigung für die
Textilindustrie“ im Hause KARL MAYER, der 2022 bereits zum fünften Mal stattfand. Damit ist es gelungen,
einen Austausch zwischen zwei Welten zu schaffen – der Additiven Fertigung als junger Disziplin der Produktion
und der Textilbranche als einem Industriezweig mit langer Tradition.

Seminare

Mit unseren Seminaren bieten wir fachbezogene sowie auch kundenindividuelle Weiterbildungen für die
Bereiche Textil und Smart Textiles an. Dabei werden einerseits Basiswissen und aktuellste
Forschungsergebnisse praxisnah vermittelt und andererseits die Schulungsinhalte in Individualseminaren auf
die Wünsche und Bedürfnisse der Teilnehmenden angepasst. Für das Individualseminar stimmen wir
gemeinsam mit dem Unternehmen den individuellen Bedarf ab und erstellen ein entsprechendes Programm.
Die Schulung kann auf Wunsch auch vor Ort im Unternehmen durchgeführt werden. Findet das Seminar im
TITV Greiz statt, haben die Teilnehmenden den Vorteil, dass die theoretischen Ausführungen durch praktische
Vorführungen in den Labors und Technika ergänzt werden. Der Bedarf an Digitalseminaren hat sich im
Vergleich zum Vorjahr zurückentwickelt, eine digitale Teilnahme ist nach wie vor möglich.
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FORSCHUNGSPROJEKTE

Öffentlich geförderte Forschungsprojekte 2022

1 Bionic RoboSkin – Textile sensorische Oberflächen für die Servicerobotik
TP: Entwicklung von modularen 3D-Textilstrukturen für Sensorelemente und Verbindungsstrukturen
BMBF 16ES0915

2 Gewebt-gedruckte Hybridstrukturen – Effektive Herstellungsmethoden von Smart Textiles durch
Kombination von gewebten und gedruckten Leiterbahnen als elektrisch leitfähige Hybridstrukturen
IGF AiF 20009 BR/2

3 iTex-4-MoRe – Intelligente Textilien für Physiotherapie in der mobilen Rehabilitation
IGF AiF 21117 BR/2

4 Entwicklung eines Konzeptes zur Vermeidung des abrasiven Verschleißes polymerbasierter, leitfähiger
Fadenmaterialien beim Wirken von sensorischen und elektronischen Textilien – Abrasion
IGF AiF 22268 BG

5 Individuelle Funktionalisierung von Textilien durch Pulverbeschichtung mittels Laser-Fixierung –
IndiPuLaFix
IGF AiF 22557 BR

6 Smart Repair
INNO-KOM 49VF200012

7 Hochohmiger Faden II
INNO-KOM 49MF190140

8 3D-PrintTexFinish – Haftungsverbesserung von Fused-Deposition-Modeling-(FDM)-Drucken auf textilen
Substraten durch eine Vorbehandlung
INNO-KOM 49MF190165

9 ElChemNano – Entwicklung eines kontinuierlichen Prozesses zur Erzeugung von elektrochemisch
abgeschiedenen Haftvermittlerschichten auf metallisierten Garnen
INNO-KOM 49MF200078

10 eElitex – Adhäsive hochleitfähige Garne durch Beschichtung
INNO-KOM 49MF200090

11 ElsaTT – Elektrisch leitfähige Strukturen auf Textilien mittels Thermotransferdruck
INNO-KOM 49MF200091

12 RapidLab4Prototyping – Entwicklungslabor für die digitale Vernetzung textiler Fertigungsprozesse und
textilfremder Funktionalisierung zur schnellen, zuverlässigen und für die Industrie skalierbaren
Entwicklung von Smart Textiles
2019 WIN 0012
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13 SmartAutoSort – Robotergestütztes Erkennungs- und Sortiersystem für eine automatische, energie- und
ressourceneffiziente Trennung und Wiederaufbereitung von elektronischen Textilien für die Rückführung
in den Produktkreislauf neuer Smart-Textiles-Produkte
2022 WIN 0020

14 Entwicklung einer komfortablen Schnittschutzjacke mit innovativem bifunktionellem
Schnittschutzmaterial
TP: Entwicklung des zweilagigen, dreidimensionalen Kettengewirkes zum Ziehen der Fäden und
Bremsen der Motorsägenkette
ZIM ZF 4250112CJ9

15 Entwicklung elektronisch zuverlässig und sicher markierter Operationstextilien
TP: Entwicklung leitfähiger, mit RFID-Chips bestückter Garne zur textilen Integration in OP-Textilien
ZIM ZF 4250113SK9

16 SmartFaceNet – Laser-Schutztex – Entwicklung von Laserschutzgeweben mit endothermem
Schutzmechanismus
ZIM 16KN090031

17 Entwicklung von funktionellen 2D- und 3D-Textilien durch Beschichtung mit einer
Halloysite/Thermoplast-Matrix
TP: Entwicklung einer Beschichtung mit Halloysite/Thermoplast-Matrix mit hoher UV-Absorption und
deren textilphysikalische und -chemische Charakterisierung
ZIM ZF 4250115CJ9

18 Aktiver adaptiver Reifen zur Maximierung der Potenzialnutzung in den Bereichen Fahrsicherheit,
Effizienz, Fahrkomfort und Fahrdynamik
Teilvorhaben: Entwicklung und Aufbau von gestickten Funktionselementen – ReAktiv (InStickTiv)
ZIM KK5087104JN1

19 Entwicklung eines hochautomatisierten Fertigungsverfahrens zur Inline-Integration und Kontaktierung
neuartiger Elektronikkomponenten für großformatige Textilträger sowie einer neuartigen
Verbindungstechnologie – AutoPlace
Teilvorhaben: Entwicklung einer Verbindungstechnik zwischen LED-Modulen und Webmaschine
ZIM KK5087105PK1

20 Textile Prototyping Lab (TPL)
Teilvorhaben: Erarbeitung und Durchführung von Prototypenprojekten aus dem Bereich leitfähige und
funktionalisierte Textilien/Smart Textiles mit Fokus auf sensorische und interaktive Textilien
BMBF 03ZZ0650D

WIR! Vogtlandpioniere

21 Gipstex – Entwicklung von mit Gipsschaum gefüllten mehrdimensionalen textilen Strukturen als
individuelle und leichte Wand- und Deckenelemente für neuartige funktionale und gestalterische
Lösungen für Gebäudesanierungen und -umnutzungen
Teilvorhaben: Entwicklung textiler Basisstrukturen und Erarbeitung der konfektionstechnischen
Auslegung von mehrdimensionalen textilen Strukturen zur Verfüllung mit Gipsschaum
BMBF 03WIR0707E
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22 KULTEX – Konzeptentwicklung funktionsbasierter und funktionsintegrierter textiler Lösungen mit
gestalterischem Ausdruck für den Alte Papierfabrik Greiz e. V. als Beitrag zum Strukturwandel im
Vogtland
Teilvorhaben: Konzeptentwicklung einer nutzerspezifischen Raumorganisation mit textilen Materialien
unter Berücksichtigung integrierbarer funktioneller Eigenschaften
BMBF 03WIR0711A

23 MoBauPlants – Modulare Anlagentechnik zum Aufbau ganzheitlicher Fertigungsprozesse für den Erhalt
des baukulturellen Erbes im Bündnis der Vogtlandpioniere
BMBF 03WIR07IL2

24 Entwicklung einer Fertigungstechnologie zur Herstellung eines textilbasierten Brandschutzsystems
Teilvorhaben: Entwicklung einer Fertigungstechnologie zur Herstellung eines textilen
Brandschutzsystems (TEXNOT)
BMBF 03WIR0709A

WIR! SmartERZ

25 Knittronic – Entwicklung von dehnbaren elektronischen Schaltungen, welche kundenspezifisch digital
erstellt und anschließend gewirkt und gestrickt werden
Teilvorhaben: Entwicklung partiell leitfähiger Gewirkestrukturen und Erarbeitung geeigneter
Testverfahren zum Nachweis der zuverlässigen Funktion dehnbarer textiler elektronischer Schaltungen
BMBF 03WIR1407E

26 eHeatDigiLine – Konfigurator-basierte Produktionslinie individueller textiler Fahrzeugheizungen für die
E-Mobilität
BMBF 03WIR1409C

27 MoDigiPlants – Aufbau von ganzheitlich digitalen Fertigungsprozessen über modular einsetzbare
Anlagentechnik zur Stärkung der Innovationskraft des SmartErz-Bündnisses
BMBF 03WIR14IL2

28 AdaptStick – Produktionsnahe Fertigung von funktionalisierbaren, leitfähigen Fäden mit
anwendungsorientiert adaptierbaren, permanenten Eigenschaften und optimalem Reibverhalten zur
stick- und nähtechnischen Verarbeitung
Teilvorhaben: Entwicklung eines Baukastenprinzips für die anwendungsorientierte Funktionalisierung
leitfähiger Fäden für eine flexible produktionsnahe Fertigung
BMBF 03XP0385F

29 FlexTexAkku – Entwicklung eines flexiblen, drapierbaren und biokompatiblen Akkumulatorsystems zur
Verwendung in intelligenten Textilsystemen mit einer volumetrischen Kapazität von mindestens
100 mAh/cm³
ZIM KK5087103LT1



14

ABGESCHLOSSENE FORSCHUNGSPROJEKTE

Modulare sensorische Oberflächen für die Robotik unter rauen Umgebungs-
bedingungen – Bionic RoboSkin
Teilvorhaben: Entwicklung von modularen 3D-Textilstrukturen für Sensorele-
mente und Verbindungsstrukturen

Projektnummer: 16ES0915
Projektkonsortium: EvoLogics GmbH, Berlin

Fraunhofer IZM, Berlin
Sensorik Bayern GmbH (SBG), Regensburg
GEO-DV GmbH, Stendal
BalticTaucher GmbH, Rostock

Abstract

Im Projekt wird eine Roboterplattform entwickelt, die durch ihre neuartige flexible bionische 3D-Sensorhaut
(„Bionic RoboSkin“), ähnlich der Haut des Menschen, fähig ist, sich autonom in ihrem jeweiligen Umfeld zu-
rechtzufinden und Explorations- und Serviceaufgaben auch unter rauen Umgebungsbedingungen selbsttätig
erfüllen zu können. Ein dreidimensionales Textil dient als Integrationsplattform für die Komponenten zur Da-
tenkommunikation und andere Bauteile. Der modulare Aufbau des textilen Systems ermöglicht eine einfache
Anpassung für unterschiedliche Robotikanwendungen.

The Manta and Dachs robot platforms can find their way around in the respective environment with the inno-
vative, flexible bionic 3D sensor skin (“Bionic RoboSkin”) and independently carry out exploration and service
tasks. A three-dimensional textile serves as an integration platform for components for data analysis and com-
munication. The modular structure of the textile system enables easy adaptation for different robotic applica-
tions.

Aufgabenstellung

Die „Bionic RoboSkin“ ist eine flexible Technologielösung, die unabhängig von der Beschaffenheit der Umge-
bung zur Navigation und Exploration zum Einsatz kommen kann. Insbesondere für Gebiete, welche für den
Menschen nur schwer erreichbar beziehungsweise zu gefährlich sind, oder für Bereiche mit rauen Umgebungs-
bedingungen, in denen bisherige Technologien nur begrenzt eingesetzt werden können, werden die neuen,
teilautonomen Robotiklösungen „Manta“ und „Dachs“ entwickelt. Diese Entwicklungen sind speziell für den

Projektleiterin: Heidi Schaarschmidt
Tel.: +49 3661/611-308
E-Mail: h.schaarschmidt@titv-greiz.de

Das Arbeitsgebiet von H. Schaarschmidt umfasst die Entwicklung und
konfektionstechnische Umsetzung funktioneller individueller Prototypen,
angefangen beim Entwurf über die Schnitterarbeitung bis hin zur produk-
tionstechnischen Betrachtung im Sinne einer effektiven Fertigung. Die
Integration von Mikrosystemkomponenten in Smart Textiles u. a. für die
Bereiche Medtech, Mobiltech, Hometech und Protech stehen im Fokus
der Forschungs- und Entwicklungsarbeiten.
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Einsatz unter Wasser und zu Land konzipiert. Das Teilprojekt des TITV Greiz konzentriert sich auf die Entwick-
lung und Herstellung von 3D-Textilien, die Integration von leitfähigen Strukturen und Sensormodulen in die
textilen Flächengebilde sowie auf Prüfungen für den Gebrauch und die Zuverlässigkeit der textilintegrierten
Elektronik und Sensorik. Alle elektrischen Verbindungen und Kontakte werden dabei durch Verkapselungen so
ausgelegt, dass sie bei Seewassereinsatz für mindestens zwei Jahre zuverlässig arbeiten.

Die Anwendung der Sensorhaut wird anhand der zwei Servicerobotik-Anwendungen demonstriert. Die auto-
nom arbeitende Unterwasser-Einheit „Manta“ erhält eine Haut, die mittels Magnetfeldmessungen metallische
Strukturen aufspüren und kartographieren kann. Gleichzeitig ist eine Kommunikation durch textiltechnologisch
integrierte Touchsensoren mit den beteiligten Tauchern möglich. Die teilautonome Einheit „Dachs“ dient der
Vermessung von Bodenstrukturen mittels Messung statischer Magnetfelder und hochfrequenter elektroma-
gnetischer Pulse.

Lösungsweg

Ein Entwicklungsschwerpunkt im Teilvorhaben des TITV Greiz beschäftigt sich mit der Entwicklung und Her-
stellung der textilen Sensorhaut und der Integration leitfähiger Strukturen und Sensoren sowie deren Kontak-
tierung.

Ausgehend vom Einsatzgebiet und den definierten Aufgaben der textilen Sensorhaut werden Anforderungen
an die textile 3D-Grundstruktur, das eingesetzte leitfähige Material und die textiltechnologischen Verarbeitungs-
parameter gemeinsam mit den Projektpartnern definiert. Diese sind beispielsweise:

 Multidirektional elastisch/dehnbar
 Langzeitstabil gegenüber Umwelteinflüssen wie bspw. UV-Strahlung und Meerwasser
 Geringes Wasseraufnahmevermögen
 Partielle Dichtheit, um Druckausgleich unter Wasser zu ermöglichen
 Verarbeitbarkeit der leitfähigen Materialien auf Textilmaschinen

Für die Herstellung der textilen 3D-Strukturen werden Abstandsgewirke eingesetzt. So können textile Struk-
turen mit einer definierten Dicke und Elastizität hergestellt werden. Elektronische Leitungen und Bauteile wer-
den mechanisch sicher und dauerhaft integriert. Mit der Materialauswahl werden auch die Anforderungen an
Haltbarkeit und Stabilität erfüllt.

Zur Funktionalisierung der 3D-Struktur werden leitfähige Strukturen und Sensorelemente sticktechnisch ap-
pliziert. Das ermöglicht ein freies, formenunabhängiges Platzieren der Leiterstrukturen und der elektronischen
Bauteile.

Das Konsortium hat sich für einen mehrlagigen Aufbau der Robotikhaut entschieden. Eine äußere Textillage
(ohne elektrische Funktion) dient als mechanische Schutzschicht. Unter dieser werden in einer separaten Funk-
tionsschicht das Bussystem zur Kommunikation und die textilen Sensorelemente integriert. Besonderer Vorteil
dieser neuartigen flächigen Sensoren ist, dass sie die Sensitivität des Systems erhöhen und ein großes Sicht-
feld garantieren, wodurch eine effiziente Vermessung großer Areale ermöglicht wird.

Projektbegleitend werden textilphysikalische Untersuchungen zur Spezifikation der Fäden und der textilen
Flächen durchgeführt. Im Rahmen der Fadenauswahl werden z. B. Fadenfestigkeit und Fadenfeinheit nach
DIN EN ISO 2062, Höchstzugkraftdehnung und feinheitsbezogene Höchstzugkraft nach DIN 53834 geprüft.
Die verschiedenen Layouts der 3D-Kettengewirke, welche im Pilotmaßstab und Industriemaßstab hergestellt
werden, werden sowohl als Rohware als auch als veredelte Fertigware u. a. hinsichtlich

 Flächenmasse nach DIN EN 12127,
 Maschendichte nach DIN EN 14971,
 Dicke nach DIN EN ISO 5084,
 Elastizität nach DIN EN 14704-1

geprüft.
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Das ist einerseits wichtig, um die spezifizierten Anforderungen an die bionische Haut zu gewährleisten, und
andererseits liefern die Prüfwerte wichtige Vorgaben für nachfolgende Prozesse, wie z. B. die Übertragung vom
Pilotmaßstab in den Industriemaßstab.

Die Prüfungen der Funktionselemente, zu denen textile Leiterbahnen und textilbasierte Sensoren und deren
Verbindungen gehören, werden im Smart-Textiles-Prüflabor des TITV Greiz durchgeführt.

Neben der Zuverlässigkeitsprüfung für einzelne elektrische Zuleitungen werden kombinierte Prüfungen einer
Belastung mit dem dazugehörigen Funktionsmonitoring durchgeführt. Im Falle der Roboterhaut sind dies vor
allem mechanische Belastungen, also die zyklische Bewegung der Haut, und das Monitoring des elektrischen
Widerstandes der Leiterbahnen, der Signalqualität (vermindert durch z. B. Artefakte), der Stabilität von Kon-
taktstellen und der Beeinflussung durch Querempfindlichkeiten zu den Umgebungsbedingungen (z. B. See-
wasser).

Funktionstest der Robotikeinheit „Manta“: a) mit sensorierter Unterhaut im Wasserbecken, b) mit Außenhaut nach
dem Einsatz, c) Funktionstest der Touchsensoren

Ergebnis und Anwendungen

Das TITV Greiz hat seine Expertise in der Herstellung von funktionalisierten 3D-Textilien und der Integration
von textilbasierter Sensorik für die Anwendung unter Extrembedingungen im Projekt weiter ausgebaut.

In einem Praxistest sind beide Systeme getestet worden. Die entwickelte funktionelle 3D-Sensorhaut erfüllt die
in der Aufgabenstellung aufgezeigten Möglichkeiten für die beiden Anwendungsbereiche von Manta und Dachs.
Durch den modularen Aufbau können die Ergebnisse/Baugruppen auch auf andere Systeme übertragen wer-
den.

Funktionstest im Gelände: a) Robotikeinheit „Dachs“, b) Grafik aus Testfahrt „Metalldetektion“ im Gelände, c) Rohdaten
mit Signalüberhöhungen bei Fund

Vielen Dank an alle Projektpartner für die konstruktive und gute Zusammenarbeit.

Wir danken dem Bundesministerium für Bildung und Forschung für die finanzielle Förderung des Projektes
„Bionic RoboSkin“, die als Zuwendung aus dem Bundeshaushalt erfolgte, sowie dem Projektträger VDI/VDE
Innovation + Technik GmbH für die Unterstützung.

a)

a)

b)

b) c)

a) b) c)
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ABGESCHLOSSENE FORSCHUNGSPROJEKTE

Gewebt-gedruckte Hybridstrukturen – Effektive Herstellungsmethoden von
Smart Textiles durch Kombination von gewebten und gedruckten
Leiterbahnen als elektrisch leitfähige Hybridstrukturen

Projektnummer: IGF AiF 20541 BR
Forschungsstelle: Textilforschungsinstitut Thüringen-Vogtland e. V.

Abstract

Die Leiterbahnstrukturen aus hochleitfähigen Garnen und Litzen weisen ausreichende Leitfähigkeiten für den
Aufbau elektronischer Schaltungen auf. Allerdings erfüllen die elektrischen Kontaktstellen zwischen den Garnen
noch nicht die Gebrauchstauglichkeiten, die zum zuverlässigen Betrieb elektronischer Schaltungsfunktionen
notwendig sind. Im Siebdruck mit silberhaltigen Pasten und durch selektives Lasersintern von leitfähigen
Pulvergemischen sind Leiterbahnen mit geringen Flächenwiderständen realisierbar, die zudem hochflexibel
und ausreichend knickbruchbeständig sind. Diese drucktechnisch realisierten Leiterbahnen dienen zur
Kontaktierung elektronischer Bauelemente. Die Drucktechnik gewährleistet eine zuverlässige Kontaktierung
mit den gewebten Leiterbahnen und dient somit zur Verbesserung der Zuverlässigkeit elektronischer
Funktionen bei textilen Applikationen.

The circuit board structures made of highly conductive yarns and strands have sufficient conductivity for the
construction of electronic circuits. However, the electrical contact points between the yarns do not yet meet the
usability requirements that are necessary for the reliable operation of electronic circuit functions. In screen
printing with pastes containing silver and by means of selective laser sintering of conductive powder mixtures,
conductor tracks with low surface resistances can be realized, which are also highly flexible and sufficiently
resistant to buckling. These printed conductors are used to contact electronic components. The printing
technology ensures reliable contacting with the woven conductor tracks and thus serves to improve the reliability
of electronic functions in textile applications.

Aufgabenstellung

Das Ziel des Projektes ist die Entwicklung einer hybriden Herstellungstechnologie zur effizienten Fertigung von
elektrisch leitfähigen Strukturen, die flexibel und anwendungsspezifisch umgesetzt werden kann. Dazu werden
die Vorteile der webtechnischen Flächenerzeugung, wie hohe Produktivität, Einarbeitung von elektrischen
Leitern mit hoher Leitfähigkeit und Stromtragfähigkeit, hohe Knickbruchbeständigkeit der Leiterbahnen, mit den
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Vorteilen des elektrisch leitfähigen Druckes, z. B. sehr große Musterfreiheit, einfache Leistungsanpassung über
Strukturweiten und Druckmedienformulierungen, kombiniert. Die Entwicklung ist auf die Kompensation der
Schwachpunkte der einen Technologie durch die Vorteile der anderen ausgelegt. Es entsteht ein komplementär
ergänzendes System gewebt-gedruckter Hybridstrukturen. Die Kombination beider Verfahren stellt eine
interessante neue Technologie für die Erzeugung textiler Schaltungen dar.

Lösungsweg

In diesem Projekt ist eine Herstellungstechnologie zur effizienten Fertigung von elektrisch leitfähigen Strukturen
als hybrides System aus elektrisch leitfähigem Gewebe und elektrisch leitfähigem Druck entwickelt worden. Als
Technologien werden hierbei die Mehrlagengewebefertigung, der Siebdruck und das selektive Lasersintern
(SLS) angewendet. Diese gestatten die Realisierung geringer Leiterbahnwiderstände in Kombination mit einer
hohen geometrischen Flexibilität, die mittels konventioneller textiler Technologien nicht erreichbar sind. Somit
können die Vorteile der webtechnischen Flächenerzeugung mit den Vorteilen des elektrisch leitfähigen Druckes
kombiniert werden.

Neben dem Aufdrucken der Leiterbahnen im konventionellen Siebdruckverfahren wurde das selektive
Lasersintern als alternatives Verfahren zum Leiterbahnauftrag untersucht. Hierzu wurde das leitfähige Pulver
mittels Vibrationspulverdüse auf das Textil aufgetragen. Der Pulverauftrag wird per Software gesteuert.
Abbildung 1 zeigt den leitfähigen Pulverauftrag mit der Vibrationspulverdüse auf einem Versuchsgewebe.

Abb. 1: Pulverauftrag mittels Vibrationspulverdüse

Nach dem programmierten Auftrag des leitfähigen Pulvers erfolgt anschließend eine Laserfixierung, bei der die
Programmdaten für den Pulverauftrag ebenfalls verwendet werden können. Nach der Laserfixierung werden
überschüssige bzw. unfixierte Pulverreste abgesaugt. Abschließend wird noch eine Nachfixierung mittels
Bügelpresse durchgeführt.

Auf den gedruckten Leiterbahnen können elektronische Bauelemente löttechnisch mit niedrig schmelzenden
Lotpasten kontaktiert werden. Abbildung 2 zeigt ein textiles Band mit eingewebten Leiterbahnen und gedruckten
Anschlusskontakten, auf denen RGB-LEDs löttechnisch kontaktiert wurden.
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Abb. 2: Löttechnisch kontaktierte RGB-LEDs auf gedruckten Leiterbahnen

Die Versuchsproben wurden im Smart-Textiles-Prüflabor des TITV Greiz auf ihre Zuverlässigkeit untersucht.
Abbildung 3 zeigt beispielhaft die Durchführung einer Prüfung auf Biegewechsel-/Torsions-
/Dehnungsbeanspruchung mit der Prüfeinrichtung „Flexomat“. Hierbei wird eine Probe, die für die Kontaktierung
von RGD-LEDs hergestellt ist, an zwei drucktechnisch hergestellten Leiterbahnen mit Anschlusskabeln
kontaktiert, an denen der Widerstand über die gedruckten und gewebten Leiterbahnen gemessen wird. Somit
kann die Zuverlässigkeit über alle Komponenten (gewebte Leiterbahnen, gedruckte Leiterbahnen sowie die
Kontaktierung zwischen gewebten und gedruckten Leiterbahnen) ermittelt werden. Sowohl bei den mittels
Siebdruck als auch den mittels selektiven Lasersinterns hergestellten Proben treten nach 1.000 Prüfzyklen
keine Unterbrechungen der elektrischen Leitfähigkeit auf.

Abb. 3: Zuverlässigkeitsprüfungen mit Prüfeinrichtung „Flexomat“

Ergebnis und Anwendungen

Das abgeschlossene Forschungsvorhaben liefert wichtige Voraussetzungen für die Integration elektronischer
Komponenten in Textilien, indem webtechnische und drucktechnische Verfahren miteinander kombiniert
werden, um elektronische Schaltungsstrukturen zu erzeugen. Hierbei kommen der Siebdruck und das selektive
Lasersintern zum Einsatz. Während der Siebdruck ein gängiges Druckverfahren bei textilen Applikationen ist,
handelt es sich beim selektiven Lasersintern um eine neuartige Technologie. Auf den drucktechnisch
realisierten Leiterbahnen können elektronische Bauelemente kontaktiert werden. Mit dem Projektabschluss
stehen Grundlagen zur Verfügung, mit denen Textilunternehmen in der Lage sind, die Produktion von Smart
Textiles mit integrierten elektronischen Bauelementen zu realisieren. Als Demonstratoren sind Warnwesten,
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die von der Firma UVEX SAFETY Textiles GmbH im Rahmen der vorhabenbezogenen Aufwendungen der
Wirtschaft (vAW) zur Verfügung gestellt wurden, mit LED-Leuchtstreifen ausgestattet worden (siehe
Abbildung 4).

Eine Warnweste ist mit einfarbigen LEDs ausgeführt, eine weitere Weste enthält Leuchtstreifen, die einzeln
und in ihrer Farbe/Helligkeit ansteuerbar sind. Hierbei kommt das im Projekt entwickelte leitfähige Gewebe zum
Einsatz, bei dem die Anschlüsse zu den LEDs mittels Siebdruck realisiert worden sind.

Hierzu sind zwei Varianten der Leuchtbänder entwickelt und hergestellt worden. Eine Variante ist mit
einfarbigen roten LEDs realisiert. Die zweite Variante, die in Abbildung 5 dargestellt ist, beinhaltet individuell
ansteuerbare RGB-LEDs. Für beide Varianten kann das gleiche, im Projekt entwickelte Gewebe verwendet
werden. Es müssen nur die Drucklayouts der Anschlusskontakte entsprechend gestaltet werden.

Abb. 4: Warnweste mit integrierten
LED-Leuchtstreifen

Neben der Realisierung von LED-Leuchtbändern, bei denen einfarbige oder RGB-LEDs auf einem Textilband
integriert werden, sind auch andere Anwendungen, z. B. Sensoranwendungen, realisierbar. Hierzu können die
Anschlusslayouts von Sensorbauteilen (z. B. Näherungssensoren, Helligkeitssensoren, Radarsensoren)
drucktechnisch erzeugt und mit den im Textil integrierten Betriebsspannungs-, Masse- und Datenleitungen
kontaktiert werden. Ebenso ist die Integration verschiedener LED- und Sensorbauteile möglich, wenn diese
über einen gemeinsamen Datenbus angesprochen werden können.

Mit diesem Projekt werden den Textilunternehmen neue Verfahren für die Realisierung von elektronischen
Funktionen zur Verfügung gestellt. Damit können elektronische Funktionen flexibler, kostengünstiger und
zuverlässiger auf textilem Trägermaterial integriert werden.

Eine wichtige Voraussetzung für die Herstellung von textilen elektrisch leitfähigen Schaltungsstrukturen ist
somit geschaffen, wodurch völlig neuartige innovative Produkte auf den Markt gebracht werden können. Die
Anwender möglicher Endprodukte kommen aus den Bereichen der Smart Textiles, der PSA (Persönliche
Schutzausrüstung), der Medizintechnik, der Automobilindustrie und der Elektronikindustrie.

Abb. 5: Ansteuerbares LED-Band mit 21 RGB-LEDs
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ABGESCHLOSSENE FORSCHUNGSPROJEKTE

iTex-4-MoRe – Intelligente Textilien für Physiotherapie in der mobilen Rehabi-
litation

Projektnummer: IGF 21117 BR

Forschungsstellen: FE 1: Technische Universität Dresden, Institut für Biomedizinische Technik
FE 2: Textilforschungsinstitut Thüringen-Vogtland e. V.

Abstract

Ambulante bzw. mobile Rehabilitation ist eine wichtige Säule unseres Gesundheitssystems. Die Integration der
Physiotherapie in den Alltag, ob für Kinder mit Haltungsdefiziten, Erwachsene mit idiopathischen Rücken-
schmerzen oder Senioren mit altersbedingtem Muskelschwund, ermöglicht ein intensiveres Training und führt
schneller zum Rehabilitationserfolg. Voraussetzung ist, dass die Übungen beim selbständigen Training mit
hoher Qualität durchgeführt werden. Das Projekt iTex-4-MoRe kombiniert dafür modernste Textiltechnologie
mit den Neuerungen adaptiver Signaltechik, um die technologische Grundlage für ein komfortables Feedback-
system auf Basis intelligenter Funktionsbekleidung in Form eines EMG-Shirts zu schaffen.

Outpatient or mobile rehabilitation is an important pillar of our healthcare system. Integrating physiotherapy into
everyday life, whether for children with poor posture, adults with idiopathic back pain or seniors with age-related
muscle atrophy, enables more intensive training and leads to rehabilitation success more quickly. In order to
be able to perform exercises independently in addition to regular physiotherapy sessions, the proper execution
should be monitored. Therefore, the iTex-4-MoRe project combines the latest textile technology with the in-
novations of adaptive signal technology to create the technological basis for a comfortable feedback system
based on intelligent functional clothing in the form of an EMG shirt.

Aufgabenstellung

Das Forschungsprojekt iTex-4-MoRe hat sich zum Ziel gesetzt, die erforderlichen Schlüsseltechnologien der
Textil-, Verbindungs- und Messtechnik (Abbildung 1) zu erforschen, um ein medizinisch valides EMG-Mess-
system in Sportbekleidung einzubetten. Dafür werden gestickte Elektroden mit Hilfe von Polyelektrolyt-be-
schichteten leitfähigen Garnen entwickelt, die leicht am Körper positioniert werden können, indem sie mit ei-
nem Klettverschluss auf einem Shirt befestigt werden. Der Schwerpunkt liegt dabei auf der Verringerung des
Hautübergangswiderstands und der Integration der Array-Elektroden. Um die neuen Elektroden sensorisch für
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die Messung der Muskelkoordination nutzen zu können, werden selbstkalibrierende Sensorarrays zur Erfas-
sung von Biosignalen in Bewegung entwickelt.

Abb. 1: Integration des EMG-Shirts in die mobile Rehabilitation. Der Patient absolviert die Übungen zu Hause. Das Mo-
nitoring-System leitet und motiviert über ein Feedback zur richtigen Bewegung. Der Therapeut kann die Qualität des Trai-
nings sowohl telemedizinisch live wie auch retrospektiv auswerten.

Lösungsweg

Zur Verwirklichung des Projektziels wurden gestickte Elektroden aus metallisierten Garnen entwickelt, die mit
Polyelektrolyten (wie bei Gel-Elektroden) als mikroskalige Schicht auf den Metalloberflächen funktionalisiert
sind. Die Polyelektrolyte werden auf den Garnen immobilisiert, indem zunächst eine nanoskalige SiOx-Haft-
vermittlerschicht im C-CVD-Verfahren aufgebracht wird und anschließend die Garnoberfläche durch Imprä-
gnieren mit Polyelektrolyten (Polyacrylsäure) funktionalisiert wird. Zur Charakterisierung werden die Elektroden
am elektrischen Hautmodell des TITV getestet. Im weiteren Verlauf des Projekts wurden auf der Grundlage der
Ergebnisse der Impedanzmessungen die gestickten Elektroden so entworfen und hergestellt, dass sie eine
robuste Verbindung mit dem EMG-Messgerät haben und in ein Sportshirt integriert werden können. Außerdem
wurden sie gegen andere mechanische Belastungen aus der Praxis, wie Abrieb, Waschen und Kontakt mit
menschlichem Schweiß, getestet. Um die neuen Elektroden sensorisch für die Messung der Muskelkoordina-
tion nutzen zu können, wurden mit Methoden des Machine-Learnings selbstkalibrierende Sensorarrays ent-
wickelt, die in der Lage sind, die Qualität des EMG und anderer Biosignale wie EKG und EEG immer dann zu
verbessern, wenn diese in Bewegung gemessen werden.

Ergebnis und Anwendungen

In iTex-4-MoRe ist erstmals mittels Abscheidung einer nanoskaligen SiOx-Haftvermittlerschicht im C-CVD-Ver-
fahren und anschließender Funktionalisierung der Garnoberfläche mit Polyelektrolyten durch Imprägnierung
gelungen, Polyelektrolyte auf leitfähigen Garnen zu immobilisieren. Die feinen SiOx-Schichten führen zu einer
Aktivierung der Garnoberfläche, an der Polyacrylsäure perfekt anhaftet. Der Prozess ist industriell skalierbar.
Die Funktionalisierung ist jedoch nur bedingt abriebfest und waschbeständig. Der leitfähige Faden mit Poly-
elektrolytbeschichtung lässt sich dennoch ohne Schwierigkeiten beim Stickprozess einsetzen und kann bei
Textilherstellern direkt in die Entwicklung neuer Smart Textiles einfließen. Die erforschten leitfähigen Textil-
strukturen zeigen eine hohe dynamische Festigkeit. Die speziell für Stickelektroden entwickelte Unterpolste-
rung mit Abstandsgewirke sorgt für einen besseren Hautkontakt. Im Praxisversuch zeigen die neuen Textil-
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elektroden eine vergleichbar gute Signalqualität zu klinisch etablierten Gel-Elektroden. Sie sind daher bestens
für die Integration in smarte Textilien zum Monitoring von Muskelaktivität und bioelektrischen Vitalparametern
geeignet.

Abb. 2: Gestickte Rundeletroden mit Mikrohaken aus mit Polyacrylsäure beschichtetem leitfähigen Garn

Die robuste Messung in Alltagssituationen erhöht den diagnostischen Wert und verringert so den Aufwand der
Signalinterpretation. Im praxisnahen Experiment wurde gezeigt, dass das intelligente REHA-Shirt anhand acht
ausgewählter Muskeln typische Übungen der Physiotherapie autonom qualitativ beurteilen kann. Mit diesem
Proof-of-Concept bietet sich das Hightech-Textil als intelligenter Sensor für Trainingsassistenz bei der Phy-
siotherapie im häuslichen Umfeld an. Konkret können damit ExG-basierte Assistenzsysteme auf Basis texti-
lintegrierter Produkte für anspruchsvolle Monitoring-Situationen wie Reha-Sport und Ausrüstung für Ersthelfer
entwickelt werden. Was als Therapieüberwachung im Medizinbereich funktioniert, bietet im Fitness-Bereich als
virtueller Personaltrainer zusätzliches Marktpotenzial.

Abb. 3: Messaufbau für den Praxistest der Elektroden während der Rumpfflexion als exemplarische
physiotherapeutische Übung. Die Probanden wurden für die isometrische Übung an Schultern und
Becken fixiert. Die Elektroden wurden mittig auf Höhe des Nabels auf den Muskelbauch des r. abdo-
minis platziert.
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Abb. 4: Gegenüberstellung aller Einzelmessungen im Vergleich zwischen Gel-Elektroden (oben) und Textilelektroden (un-
ten)
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ABGESCHLOSSENE FORSCHUNGSPROJEKTE

Smart Repair

Projektnummer: 49VF200012
Forschungsstelle: Textilforschungsinstitut Thüringen-Vogtland e. V.

Abstract

Ziel des Projektes „Smart Repair“ ist die Entwicklung von Reparaturmöglichkeiten für Smart Textiles mit inte-
grierten elektrischen/elektronischen Funktionen auf der Basis von Untersuchungen zu deren Konstruktions-
merkmalen sowie von Prüfungen der Zuverlässigkeit und Haltbarkeit. Wiederkehrende Schwachstellen werden
aufgezeigt sowie Reparaturmöglichkeiten analysiert und getestet. Somit kann der Lebenszyklus dieser Pro-
dukte verlängert werden.

The aim of the "Smart Repair" project is the development of repair options for smart textiles with integrated
electrical/electronic functions on the basis of investigations into their design features and tests of reliability and
durability. Recurring weaknesses are identified and repair options are analyzed and tested. Thus, the life cycle
of these products can be extended.

Aufgabenstellung

Auf Basis der Analyse des Aufbaus und der Zuverlässigkeit von am Markt verfügbaren Smart-Textiles-Produk-
ten werden Konstruktionshinweise für die Herstellung robuster Textilprodukte mit elektrischer/elektronischer
Funktion und zur Vermeidung von Funktionsunsicherheiten und Ausfällen erarbeitet. Weiterhin werden Repa-
raturverfahren an diesen Produkten untersucht und an einem ausgewählten Demonstrator angewendet.

Lösungsweg

Zum Erreichen des Forschungszieles waren folgende Arbeitsschritte zielführend:

 Marktanalyse und Kauf am Markt verfügbarer Smart Textiles
 Analyse von Konstruktionsmerkmalen dieser Produkte
 Entwicklung geeigneter Prüfverfahren zur spezifischen Belastungssimulation
 Prüfungen der Zuverlässigkeit und Haltbarkeit der ausgewählten Produkte
 Analyse von auftretenden Fehlern bei Smart Textiles
 Entwicklung von Reparaturmöglichkeiten für Smart Textiles

Projektleiter: Frank Thurner
Tel.: +49 3661/611-346
E-Mail: f.thurner@titv-greiz.de
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 Aufbau und Test eines Demonstrators
 Erarbeitung von Konstruktionshinweisen.

Folgende am Markt verfügbare Produkte wurden für die Untersuchungen verwendet:

Artikel Hersteller/(Marke) Kategorie Webseite Hersteller

Heizweste AlphaTauri GmbH Heiztextilien https://alphatauri.com

EKG Shirt HeartIn Inc. Sensortextilien https://heartin.net/

LWL Warnweste UVEX SAFETY Textiles
GmbH

Leuchttextilien https://www.uvex-safety.com

Heizhandschuhe Zewox GmbH
(Thermrup)

Heiztextilien https://www.thermrup.de

Sensorhandschuh Senso Solutions GmbH Sensortextilien http://www.sensoglove.com

LED Thermo Jacke AGU B.V. Heiz-/Leuchttextilien https://agu.com

EMS Smart Shirt Kit NMES Group AB
(diPulse) Aktor-/Sensortextilien https://dipulse.com/

Thermo Sohles 3D
Funk designed4inspiration gmbh Heiztextilien https://thermosoles.eu/

Die nachfolgenden beiden Abbildungen zeigen beispielhaft die Durchführung einiger Prüfungen an den aus-
gewählten Smart-Textiles-Produkten:

 Dauerbelastbarkeit des Drucksensors im Sensorhandschuh (Abb. 1)
 Knickbelastung des Lichtleiters in Warnweste (Abb. 2)

Während der Belastungsprüfungen wurden fortlaufend die elektrischen Parameter (Widerstand, Stromaufnah-
me) ermittelt, Wärmebildaufnahmen sowie Funktionsprüfungen durchgeführt. Die hierbei aufgetretenen Aus-

Abb. 1: Knickbelastung des Lichtleiters in
Warnweste

Abb. 2: Zyklische Druckbelastung des
Drucksensors im Sensorhandschuh
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fälle wurden analysiert und es wurden Reparaturverfahren entwickelt, um die Funktionsfähigkeit der Produkte
wiederherzustellen.

Folgende textilkompatible Reparaturverfahren sind ausgewählt und erprobt worden, um defekte Smart-Tex-
tiles-Produkte zu reparieren:

 Ersatz von Drahtlitzen durch textile Zuleitungen (z. B. Einsatz von ELITEX®-Fäden, Hersteller: imbut
GmbH)

 Einsatz von textilen Kontaktierungsbändern zur Kontaktierung von Heiz- und Sensorflächen sowie zur
Spannungs- und Signalübertragung

 Ersatz von Flexplatinen durch textile Platinen (z. B. textiles LED-Leuchtband)
 Einsatz des Ultraschallschweißens und von Crimptechnologien zur Kontaktierung
 Einsatz des e-Web (Hersteller: imbut GmbH) zur flächigen Kontaktierung.

Ergebnis und Anwendungen

Die Anwendung textiler Leiterbahnen ist gegenüber dem Einsatz von Flexplatinen bezüglich der Knickbruch-
beständigkeit vorteilhaft. Allerdings sind hierbei ein höherer Widerstand der Leiterbahnen und eine geringere
Strombelastbarkeit zu beachten. Textile Leiterbahnen aus ELITEX® erfüllen zudem eine Sicherungsfunktion,
da sie ohne Brandausbildung den Stromfluss unterbrechen. Höhere Strombelastbarkeiten können z. B. mit
flexiblen HF-Litzen des Herstellers ELEKTRISOLA Dr. Gerd Schildbach GmbH & Co. KG erzielt werden, die
einen geringeren Leiterbahnwiderstand aufweisen. Bei LED-Anwendungen ist aufgrund der höheren Strom-
belastbarkeit der Einsatz der HF-Litzen vorteilhaft.

Besonders der Einsatz von Flexplatinen führte bei den Knickbruchuntersuchungen oft zum Ausfall. Abbildung 4
zeigt einen LED-Leuchtstreifen, der nach Knickbelastungen ausgefallen ist. Als Demonstrator wurde daher der
folienbasierte LED-Leuchtstreifen durch einen textilen knickbruchbeständigen LED-Leuchtstreifen ersetzt. Der
Ersatz der LED-Flexplatine durch ein textiles LED-Leuchtband wurde anhand LED Thermo Jacke des Herstel-
lers AGU B.V. demonstriert. Als Leuchtstreifen kommt ein textiles Band mit eingearbeiteten HF-Litzen zum
Einsatz, auf dem LEDs löttechnisch kontaktiert wurden (Abb. 4).

Mit dem textilen LED-Leuchtstreifen wurden erneut Knickbruchversuche durchgeführt. Hierbei konnte eine
Knickbruchbeständigkeit nachgewiesen werden, die deutlich über der bisher eingesetzten Flexplatine liegt.
Somit konnte die Zuverlässigkeit des Produktes verbessert werden.

Leitfähiges textiles Kontaktierungsband ist zur Reparatur und zur Kontaktierung elektrisch leitfähiger textiler
Strukturen geeignet. Verfahren zur Kontaktierung mit anderen leitfähigen textilen Flächen sind hierbei das
Ultraschallschweißen, Nähverfahren oder die Laminierung mittels e-Web.

Abb. 4: Ausfall des LED-Leuchtstreifens
nach Knickbelastung

Abb. 3: Textiles LED-Leuchtband
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Der Einsatz von textilen Kontaktierungsbändern in Verbindung mit dem e-Web wurde anhand einer Heizweste
des Herstellers AlphaTauri GmbH untersucht. Hierzu wurde die auf der Heizstruktur aufgenähte „Drahtelek-
trode“ auf einer Seite entfernt und durch ein Kontaktierungsband ersetzt, welches mittels e-Web laminiert wur-
de. Das e-Web ist ein elektrisch leitfähiges Klebevlies und stellt eine flächige elektrische Verbindung her.

Abbildung 5 zeigt die Kontaktierung der Heizstruktur mit der vorhandenen Drahtelektrode (oben) und mit dem
mittels e-Web laminierten Kontaktierungsband (unten).

Das verwendete Kontaktierungsband und das e-Web sind Produkte des Herstellers imbut GmbH. Mittels e-
Web können Anwender leitfähige Textilstrukturen untereinander, aber auch mit leitfähigen Folien, elektroni-
schen Bauelementen und Anschlusskabeln auf textilen Leiterbahnen verbinden.

Der Einsatz textiler Kontaktierungsbänder anstelle des Einsatzes von Drahtlitzen zur Stromzuführung bei Heiz-
strukturen ist hinsichtlich der Knickbruchbeständigkeit und der Zuverlässigkeit der Kontaktierung vorteilhaft.
Mittels e-Web lassen sich insbesondere flächige Kontaktierungen mit hoher Haftfestigkeit und hoher Strom-
belastbarkeit realisieren, die zudem eine textile Haptik aufweisen. Somit können Hotspots an den Kontaktstel-
len vermieden werden.

Weiterhin wurde im Projekt das Ultraschallschweißen als Verbindungsmethode näher untersucht. Hierzu wur-
de auf einer leitfähigen Elektrode (Doppelgewebe aus PES, leitfähiger Elitex®-Faden) ein Kontaktierungsband
(PES, versilberte Kupferlitze) mittels Ultraschallschweißverfahren kontaktiert und Untersuchungen zur Zuver-
lässigkeit der Verbindung (Trennversuche mit Zwick-Materialprüfmaschine, zyklische Dehnung, Simulation
gebrauchsähnlicher Scheuerbeanspruchungen nach dem Martindale-Verfahren) durchgeführt. Während der
Versuche wurde fortlaufend der Kontaktwiderstand ermittelt. Es konnte nachgewiesen werden, dass mittels
Ultraschallschweißen zuverlässige elektrische Kontaktierungen realisierbar sind.

Es zeigt sich, dass die Zuverlässigkeit von Smart-Textiles-Produkten verbessert werden kann, wenn textile
leitfähige Komponenten eingesetzt werden. Im Projekt wurden Schwachstellen an Smart-Textiles-Produkten
aufgezeigt und Reparaturmöglichkeiten evaluiert. Somit wurden Grundlagen für zuverlässigere Produkte ge-
schaffen.

Abb. 5: Kontaktierung mit e-Web und Kontaktierungsband (Hersteller: imbut GmbH)
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ABGESCHLOSSENE FORSCHUNGSPROJEKTE

Hochohmiger Faden II – Entwicklung einer Technologie zur wirtschaftlichen
Fertigung eines hochohmigen Fadens mit permanenten und gleichmäßigen
elektrischen Eigenschaften auf Basis einer thermisch aktivierbaren
Beschichtung zur web- und wirktechnischen Herstellung von textilen
Heizelementen

Projektnummer: 49MF190140
Forschungsstelle: Textilforschungsinstitut Thüringen-Vogtland e. V.

Abstract

Textile leitfähige Fadenmaterialien sind die Grundvoraussetzung für die Erzeugung von Heiztextilien. Im Projekt
ist eine Technologie zur wirtschaftlichen Fertigung eines hochohmigen Fadens für den Einsatz in gewebten
und gewirkten textilen Heizelementen entwickelt worden. Der Auftrag der kohlenstoffbasierten Beschichtung
erfolgt bei 100 m/min auf 48 Fäden gleichzeitig mittels Galettentechnik, thermischer Trocknung sowie
Aufwicklung. Auf einem Polyester-Fadenmaterial der Feinheit 110 dtex f36*1 sind durch Mehrfachdurchläufe
durch die Beschichtung innerhalb einer Spule sowie von Spule zu Spule elektrische Widerstände von
200 – 700 kOhm/m mit einer Schwankungsbreite von max. 10 % erzielbar. Nachgelagerte Prozesse, wie die
Verzwirnung und Waschprozesse, ermöglichen zudem eine weitere Verringerung des elektrischen
Widerstandes. Eine textiltechnologische Verarbeitbarkeit im Web- und Wirkprozess ist als Kett- und
Schussfaden gegeben. Durch Verfahrensanpassungen ist die Technologie auf weitere Fadenmaterialien, z. B.
flammhemmende Materialien, übertragbar.

Textile conductive thread materials are the basic requirement for the production of heating textiles. A technology
for the economical production of a high-resistance thread for use in woven and knitted textile heating elements
was developed in the project. The carbon-based coating is applied at 100 m/min to 48 threads simultaneously
using godet technology, thermal drying and winding. On a PES thread material with a fineness of 110 dtex f36*1,
electrical resistances of 200 – 700 kOhm/m with a maximum fluctuation range of 10 % are achievable by
multiple passes through the coating within a coil and from coil to coil. Subsequent processes, such as twisting
and washing processes, also enable a further reduction in electrical resistance. A textile-technological
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processability in the weaving and knitting process is given as warp and weft thread. By adapting the process,
the technology can be transferred to other thread materials, e. g. flame-retardant materials.

Aufgabenstellung

Das Hauptziel ist – aufbauend auf dem INNO-KOM-Ost-Projekt (VF150041) – die Übertragung der
Laborergebnisse in den Technikumsmaßstab sowie einen produktionsnahen Maßstab zur wirtschaftlichen
Fertigung des hochohmigen Fadens. Angestrebt werden elektrische Widerstände zwischen
200 und 700 kOhm/m und Schwankungen im elektrischen Widerstand von < 10 % auf 1 m bzw. 2 cm
Fadenabschnitten. Als Grundfaden werden neben Polyesterfadenmaterialien mit unterschiedlicher Feinheit
auch weitere, flammhemmende Fadenmaterialien untersucht. Zudem spielen nachgelagerte Prozesse wie
Zwirn- und Waschprozesse zur Qualitätsoptimierung eine wesentliche Rolle. Die hochohmigen Fäden werden
anschließend zur Herstellung von gewebten und gewirkten Heizelementen eingesetzt. Die Erarbeitung einer
wirtschaftlichen Fertigungstechnologie dient der Erschließung weiterer Anwendungsfelder u. a. im
Gesundheitswesen oder der Architektur.

Lösungsweg

Mittels Einzelfadenbeschichtungstechnologie in Form des Galettenauftrags wird die kohlenstoffhaltige
Beschichtung auf verschiedene Fadenmaterialien appliziert. Dabei wird die Anzahl gleichzeitig laufender Fäden
schrittweise von einem Faden über 6 Fäden bis hin zu 48 Fäden gesteigert. Dabei werden die
Verfahrensparameter entsprechend angepasst. Zudem erfolgen Untersuchungen zur Herstellung von 2- bzw.
4-fach-Zwirnen mit verschiedenen Drehungen sowie Waschversuche mit verschiedenen Waschmitteln. Diese
Versuche dienen der Qualitätsverbesserung in Hinblick auf die Realisierung der geringen Schwankungsbreite
von max. 10 % und der geforderten Beständigkeit. Sämtliche Prozessabläufe werden aufeinander abgestimmt
und unter wirtschaftlichen Gesichtspunkten betrachtet. Des Weiteren wird der entwickelte hochohmige Faden
für die wirk- und webtechnische Entwicklung von frei zuschneidbaren Heizflächen eingesetzt.

Ergebnis und Anwendungen

Zur Realisierung des Projektziels einer wirtschaftlichen Fertigung ist aufbauend auf den bisherigen Ergebnissen
die leitfähige Beschichtung durch Anpassung sowohl der Anlagentechnik als auch der Verfahrens- und
Beschichtungspastenparameter, wie Durchlaufanzahl, Fadengeschwindigkeit, Geschwindigkeit des
Auftragsmoduls, Viskosität und Feststoffgehalt, auf die Fäden aufgebracht worden. Dazu ist neben der
Anlagentechnik im TITV Greiz (vgl. Abbildungen 1 und 2) die Anlagentechnologie der Fa. Alterfil Nähfaden
GmbH als zukünftiger Lohnveredler genutzt worden.

Abb. 2: Technikumsanlage TITV Greiz
mit 4 parallel laufenden Fäden

Abb. 1: Laboranlage TITV Greiz mit 1 Faden
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Nach Versuchen an der Technikumsanlage mit bis 6 gleichzeitig laufenden Fäden sind Untersuchungen im
produktionsnahen Maßstab mit 24 und 48 gleichzeitig laufenden Fäden erfolgt (vgl. Abbildungen 3 und 4).

Bei 48 gleichzeitig laufenden Fäden werden die angestrebten elektrischenWiderstände von 200 – 700 kOhm/m
sowie die geringen Schwankungsbreiten erreicht (vgl. Abbildung 5).

Die Technologie zur Fertigung des hochohmigen Fadens auf Basis eines Polyesterfadens mit einer Feinheit
von 110dtexf36 (Standard) ist mit Erfolg in den produktionsnahen Maßstab überführt wurden. Die
Fadengeschwindigkeit liegt dabei mit 100 m/min im unteren Bereich für Produktionsgeschwindigkeiten. Eine

Übertragung der Ergebnisse auf weitere Fadenmaterialien ist möglich. Auf einem flammhemmenden Polyester-
Fadenmaterial mit einer Feinheit von 167 dtex f36 werden u. a. durch Anpassung der Fadengeschwindigkeit
und Trocknungsparameter vergleichbare elektrische Widerstände und Schwankungsbreiten erreicht.

Abb. 3: Technikumsanlage der Fa. Alterfil Nähfaden
GmbH mit 6 gleichzeitig laufenden Fäden

Abb. 4: Versuche im produktionsnahen Maßstab bei
der Fa. Alterfil Nähfaden GmbH mit 48 gleichzeitig
laufenden Fäden

Abb. 5: Elektrischer Widerstand nach der Beschichtung von 48 parallel laufenden Fäden
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Durch die Verzwirnung des hochohmigen Fadens ist eine weitere Verringerung des elektrischen Widerstandes
sowie der Schwankungsbreite erreichbar. Mit dem Standard des hochohmigen Fadens liegen bei einem
vierfachen Zwirn die Schwankungsbreiten bei < 3 %. Auch nachgelagerte Waschprozesse bieten die
Möglichkeit, die elektrischen Widerstände zu verringern. Dabei ist die Auswahl des Waschmittels sowie der
Anzahl der Waschzyklen entscheidend. Diese Untersuchungen müssen für konkrete Aussagen und zur
Erarbeitung einer Waschempfehlung weiter fortgeführt werden.

Eine textiltechnologische Verarbeitbarkeit im Web- und Wirkprozess ist möglich (vgl. Abbildung 6). Für bessere
und schnellere Verarbeitung sind noch weitere Optimierungen zur Minimierung des Abriebs notwendig.

Abb. 6: Wirktechnische Verarbeitung des hochohmigen
Fadens

Abb. 7: oben – Funktionsmuster; unten –
Wärmebildaufnahme des Funktionsmusters

Das erarbeitete Funktionsmuster
(vgl. Abbildung 7) besteht aus einem
gewirkten Heizelement mit dem
hochohmigen Faden in der
Standardvariante und einer
Deckfläche auf Basis eines Vlieses
mit thermochromer Beschichtung.
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ABGESCHLOSSENE FORSCHUNGSPROJEKTE

RapidLab4Prototyping – Entwicklungslabor für die digitale Vernetzung textiler
Fertigungsprozesse und textilfremder Funktionalisierung zur schnellen
zuverlässigen und für die Industrie skalierbaren Entwicklung von Smart
Textiles

Projektnummer: 2019 WIN 0012

Abstract

Im Projekt wurde ein Konzept zur Schaffung eines Prozesskreislaufes aus textiltechnologischen Prozessen wie
Weben, Sticken, Laminieren, Konfektion und der partiellen Funktionalisierung erarbeitet und umgesetzt. Die
Herausforderung bestand in der Realisierung einer digitalen Schnittstelle in Form eines Multifunktions-
Handlingstisches, welcher mit Hilfe wechselbarer Werkzeuge die Lücken zwischen Mensch und Maschine
schließt. Die Verbindung zwischen den etablierten Technologien mittels der Schnittstelle Handlingssystem
ermöglicht dadurch, die Produktion in der Zukunft als einen integralen Bestandteil in der flexiblen Mensch-
Technik-Interaktion zu sehen.

In the project, a concept for the creation of a process cycle from textile-technological processes such as
weaving, embroidery, laminating, assembly and partial functionalization was developed and implemented. The
challenge was to implement a digital interface in the form of a multifunctional handling table, which uses
interchangeable tools to close the gaps between human and machine. The connection between the established
technologies via the handling system interface makes it possible to see production in the future as an integral
part of flexible human-machine interaction.

Aufgabenstellung

Ziel des Investitionsvorhabens war die Schaffung einer vernetzten Infrastruktur, welche leitfähige Materialien
und elektrische Bauteile effektiv in großflächige Textilien integriert. Damit sollen sich sowohl zuverlässige
Smart-Textiles-Grundmaterialien skalierbar produzieren als auch Funktionselemente wie LEDs individuell in
das Textil integrieren lassen. Nicht zuletzt soll das Handlingssystem auch nachfolgende Prozesse –
beispielsweise die Funktionalisierung mittels Pulverlack, die Konfektion von Prototypen oder die Laminierung
mit Isolationsschichten – digital anbinden. Alle Schritte in der Herstellung von Smart Textiles, vom Weben und
Sticken über das Konfektionieren bis hin zum Pulverbeschichten und Laminieren, verwenden sehr
unterschiedliche Dimensionen, Zuführungen, Datenformate. Das TITV Greiz schafft mit dieser Investition eine
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digitale Schnittstelle zwischen diesen Prozessen, so dass beispielsweise CAD-Daten aus der Konfektion für
die Webtechnik umgesetzt werden, um großflächige Gewebe zu erzeugen und diese im Format der Sticktechnik
weiter zu verarbeiten, um individuelle Funktionen in das smarte Textil einzubringen. Dies ermöglicht es, die
Herstellung von Textilien weiter digital zu vernetzen, und geht über die bisher übliche Handhabung in der
Industrie hinaus. Die Fertigung von Smart Textiles lässt sich damit effizienter, wirtschaftlicher und auch
attraktiver gestalten.

Lösungsweg

Mit der Entwicklung einer digitalen Schnittstelle in Form einer Handlingsstrecke werden alle Komponenten
innerhalb eines Prozesskreislaufes aus Web- und Sticktechnik, Laminierung, Konfektion und partieller
Beschichtung zusammengeführt. Mittels wechselbarer Werkzeuge und entsprechender Schnittstelle wurde die
Lücke zwischen Mensch und Maschine geschlossen. Das Vorhaben gliederte sich in 4 Phasen, welche
teilweise parallel bearbeitet wurden. Im ersten Schritt erfolgte die Vorbereitung des Grundkonzeptes und die
Schaffung der baulichen Voraussetzungen für das Entwicklungslabor. Darauf aufbauend wurde die
Beschaffung und Inbetriebnahme der Maschinentechnik realisiert. Um die digitale Vernetzung der
Prozesspartner zu ermöglichen, erfolgte die Entwicklung einer Basis-Schnittstelle. Die Definition von 5 Use-
cases und deren Übergabeszenarien für eine beispielhafte Testung und Weiterentwicklung der Schnittstelle
bildete den abschließenden Bearbeitungspunkt.

Ergebnis und Anwendungen

In diesem Projekt ist ein Entwicklungslabor für die digitale Vernetzung textiler Fertigungsprozesse und
textilfremder Funktionalisierung zur schnellen, zuverlässigen und für die Industrie skalierbaren Entwicklung von
Smart Textiles aufgebaut worden. Bevor die hierfür geplanten technischen Anlagen beschafft wurden, waren
umfassende Umbaumaßnahmen erforderlich – z. B. Türdurchbrüche, Fußbodenaufbauten,
Elektroinstallationen und Installation einer Lüftungsanlage. Zum Ende des Projektes wurde zudem die
Infrastruktur um ein mobiles und klimatisiertes Reinraumzelt erweitert, welches jede der betreffenden
Maschinen umspannen kann und damit auch hohe Anforderungen an die Klimatisierung und die Luftreinheit in
den Prozessablauf integrieren kann.

Die Abbildungen 1 und 2 verdeutlichen die Planung des Raumes mit der darin befindlichen Handlingsstrecke.

Abb. 1: Raum mit Handlingsstrecke Abb. 2: Handlingsstrecke mit Werkzeughalter
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Abb. 3: Neu entstandener Raum mit der integrierten Handlingsstrecke und Frontaufsteller des mobilen und
klimatisierten Reinraumzeltes

Durch die Realisierung dieses Projektes sind Voraussetzungen geschaffen worden, um klein- und
mittelständischen Unternehmen Methodenkompetenz für die Produktentwicklung und somit Lösungen zur
Umsetzung funktioneller und transferierender Arbeiten zur Verfügung zu stellen. Die Erweiterung des
Kompetenzfeldes auf vernetzte Produktion mit Software und digitalen Schnittstellenlösungen für den Betrieb
der Maschinentechnik sowie die Zuverlässigkeitsuntersuchungen an Materialien, Halbzeugen und Produkten
verdeutlichen den Trend zu verstärkter Umsetzbarkeit der Forschungsergebnisse in der Industrie. Für
zunehmend komplexere Fragestellungen ist das TITV Greiz in einer Vielzahl von Kooperationen in nationalen
und internationalen Netzwerken eingebunden. Somit können zukünftig kundenspezifische Anforderungen vor
allem bei der Weiterentwicklung smarter Materialien und Produkte bearbeitet werden.

Abb. 4: Leitfähiges gewebtes Datenband auf dem Handlingsstisch mit gleichzeitiger Bestromung aller Leiterbahnen und
einer Wärmebildauswertung der Leiterbahnwiderstände zur Identifizierung schadhafter Leiterbahnen in einer 100%-
Prüfung
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ABGESCHLOSSENE FORSCHUNGSPROJEKTE

Entwicklung einer komfortablen Schnittschutzjacke mit innovativem,
bifunktionalem Schnittschutzmaterial – ZIM_Schnittschutzjacke

Projektnummer: ZF4250112CJ9
Projektpartner: Fa. Buck GmbH & Co. KG

PSS Pfeiffer Sicherheitssysteme GmbH
Textilforschungsinstitut Thüringen-Vogtland e. V.

Unterauftrag: Institut für Waldarbeit GmbH (für Schnittschutzprüfung nach DIN EN ISO11393)

Abstract

Aufgrund des hohen Gefährdungspotentials bei der Arbeit mit Motorsägen muss eine persönliche
Schutzausrüstung getragen werden. Derzeitige Schnittschutzbekleidung besteht aus einem
Mehrschichtenaufbau von bis zu 15 Lagen loser Kettengewirke, welche hochfeste Fasern bündeln. Ergonomie
und Atmungsaktivität sind dadurch stark eingeschränkt. Zudem entspricht der Großteil der eingesetzten
Schutzkleidung der Schutzklasse 1 und bietet Schutz für Kettengeschwindigkeiten bis 20 m/s. Doch auch im
Bereich der Kettensägen erfolgen stetige Weiterentwicklungen, sodass diese immer höhere
Kettengeschwindigkeiten aufweisen. Vor diesem Hintergrund hat das Textilforschungsinstitut Thüringen-
Vogtland gemeinsam mit den Projektpartnern Buck GmbH und Pfeiffer Sicherheitssysteme GmbH einen
Lösungsansatz entwickelt, welcher das Potenzial hat, das aktuelle Angebot im Bereich Schnittschutzbekleidung
nachhaltig zu verbessern.

Due to the high risk of injury when working with chainsaws, personal protective equipment must be worn.
Current protective clothing consists of a multi-layer structure of up to 15 layers of loose warp-knitted fabrics,
which bundle high-strength fibers. As a result ergonomics and breathability are significantly limited. In addition
to that, most of the protective clothing used conforms to protection class 1 and offers protection for chain speeds
of up to 20 m/s. However, there are also continuous developments in the field of chain saws, so that they are
capable of even higher chain speeds. In this context, the Textile Research Institute Thüringen-Vogtland,
together with the project partners Buck GmbH and Pfeiffer Sicherheitssysteme GmbH, has developed a solution
approach that has the potential to improve the current offer in the field of protective clothing for chainsaws in
the long term.
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Aufgabenstellung

Ziel des Projektes war die Entwicklung eines innovativen, mehrlagigen Schnittschutzmaterials zur Integration
in eine Schnittschutzjacke. In Abgrenzung zum derzeitigen Stand der Technik lag der Fokus auf der Erhöhung
des Tragekomforts und der Schutzklasse bei gleichzeitiger Reduzierung des Tragegewichts. Dieses innovative
Schnittschutzmaterial mit nur 3 statt der üblichen 15 Lagen soll Schnittschutzbekleidung maßgeblich optimieren.
Der bisher verfolgte Grundsatz, dass höhere Schnittschutzklassen nur durch die Erhöhung der Lagen erzielt
werden können, sollte verworfen und die Optimierung durch einen neuartigen Aufbau erzielt werden. So sollte,
statt der vorzugsweise eingesetzten losen Kettengewirke, ein neuartiger Textilverbund entwickelt und in das
Bekleidungsstück integriert werden (PPS, TITV), welcher die Vorteile von Abstandsgewirken (TITV) und
flexiblen Gestricken (Buck GmbH) miteinander kombiniert.

Lösungsweg

Im Bereich der Schnittschutzkleidung kommen die Wirkprinzipien „Abbremsen“ und „Blockieren“ der
Motorsägenkette zum Einsatz. Anders als in starren Arbeitsschutzschuhen ist es notwendig das Antriebsritzel
der Kette durch Fadenzug zu blockieren. Dies stellt im Zusammenhang mit Schnittschutzjacken eine
Herausforderung dar, da die einzelnen Jackenschnittteile konfektionsseitig zum Teil über nur sehr kurze
Fadenstrecken verfügen. Dies wurde bislang durch eine Erhöhung der Lagen ausgeglichen. Im Projekt ist es
erstmals gelungen, die beiden Wirkmechanismen in der Jacke zu kombinieren und den Aufbau damit
maßgeblich zu verschlanken.

Hierzu wurde in einem mehrstufigen Prozess ein 3-lagiger textiler Aufbau entwickelt, welcher die Kette binnen
weniger Sekundenbruchteile bremsen und gleichzeitig den Antrieb blockieren kann. Aufgrund umfassender
Expertise für innovative Abstandsgewirke erfolgte die Entwicklung der ersten beiden Lagen am TITV in Greiz.
In mehreren Iterationsschritten wurde ein 3D-Kettengewirk mit hochfesten Stehfäden erarbeitet, welches unter
Berücksichtigung der verschiedenen Einschnittwinkel einer Säge richtungsunabhängig schützen soll. Um für
einen optimalen Fadenauszugswiderstand der Stehfäden zu sorgen, lag der Fokus auf der Auswahl geeigneter
Fadenmaterialien sowie deren Verlegung in der textilen Fläche. Die dritte Lage, ein Gestrick aus
Hochleistungsgarnen als Durchschlagschutz, ist von der Firma Buck GmbH entwickelt worden.

Dieser Mehrlagenverbund, bestehend aus zwei Lagen Abstandsgewirk (siehe Abbildung 1) und einer Lage
Gestrick, wurde nach Abschluss einer Reihe verschiedenster Trenn- und Fügeversuche am TITV (siehe
Abbildung 2) zu Funktionsmustern (40 × 30 cm) konfektioniert und erreichte in den Schnittschutzprüfungen
gute Kettenstoppzeiten. Die Herausforderung lag darin, einerseits eine gute Haftfestigkeit der Lagen zu erzielen
und andererseits den Auszugswiderstand der Stehfäden im 3D-Kettengewirk nicht zu verändern. Zeitgleich
erfolgte die Entwicklung des Jackenprototypen bei der Firma PSS Pfeiffer Sicherheitssysteme GmbH, in
welchen zu einem späteren Arbeitsschritt die verrutsch- und waschsichere Integration der Schnittschutzlagen
erfolgte.

3D-Kettengewirke
3D-Kettengewirke

Flachgestrick

Abb. 1: Schematisch dargestellter Aufbau des Verbundes aus drei Lagen
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Ergebnis und Anwendungen

Im Projekt konnte erfolgreich ein Mehrlagenverbund entwickelt und gemäß einschlägigen CE-Bestimmungen
und Schnittschutzbereichen nach EN 381-11 in eine Schnittschutzjacke integriert werden. Im Ergebnis entstand
ein Bekleidungsstück, welches sich durch einen hohen Schnittschutz (Klasse 3) sowie gute Tragekomfort-
Eigenschaften (Gewicht < 1.000 g) auszeichnet. Schnittschutzjacken mit dem neu entwickelten
Mehrlagenverbund sind den derzeit angebotenen Jacken hinsichtlich Bekleidungsphysiologie und Schutzklasse
maßgeblich überlegen und haben das Potenzial, die schweren Jacken zu ersetzen. Die Entwicklung richtet sich
an den Fachhandel für persönliche Schutzausrüstungen und Berufsgruppen, die zum Tragen persönlicher
Schutzausrüstung verpflichtet sind, wie z. B. Garten- und Landschaftsbauer, Forstwirte, Baumpfleger oder
Feuerwehren.

Abb. 2: Schnittschutztest an der neu entwickelten Schnittschutzeinlage mit Normschnitt (45°)

Abb. 3: Schnittschutz-Pad mit Doppelnaht und
atmungsaktivem Futterstoff

Abb. 4: Prototyp Schnittschutzjacke
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ABGESCHLOSSENE FORSCHUNGSPROJEKTE

Entwicklung von funktionellen 2D- und 3D-Textilien durch Beschichtung mit
einer Halloysite/Thermoplast-Matrix

Projektnummer: ZF4250115CJ9
Forschungsstellen: Jahn GmbH & Co. KG (ZF4645303CJ9)

Textilforschungsinstitut Thüringen-Vogtland e. V. (ZF4250115CJ9)

Teilprojekt Jahn GmbH & Co. KG: Entwicklung von 2D- und 3D-Textilien als Beschichtungsgrund für eine
Halloysite/Thermoplast-Matrix mit hohem UV-Schutz und Umsetzung der Beschichtungstechnologie auf
Industrieanlagen

Teilprojekt Textilforschungsinstitut Thüringen-Vogtland e. V.: Entwicklung einer Beschichtung
Halloysite/Thermoplast-Matrix mit hoher UV-Absorption und deren textilphysikalische und -chemische
Charakterisierung

Abstract

Beschattungstextilien im In- und Outdoor-Bereich stellen ein wachsendes Interessengebiet des Marktes und
einen wichtigen Ansatz zur Prävention von durch UV-Strahlung bedingten gesundheitlichen Schäden dar. Im
Gegensatz zu den am Markt befindlichen UV-Schutz-Textilien können die im Projekt entwickelten neuartigen
Beschichtungen den Hauptanteil ihres UV-Schutz-Faktors aus den Eigenschaften natürlicher Mineralien
(Halloysiten) generieren. Zur Realisierung der speziellen Aufgabenstellung sind im Projekt textile 2D- und 3D-
Flächengebilde als Trägermaterialien für Beschichtungen mit Halloysite/Thermoplast-Matrices entwickelt
worden. Die Entwicklung gebrauchsspezifischer Prüfszenarien rundet die Produktentwicklung ab.

Shading textiles for indoor and outdoor use represent a growing area of interest in the market and an important
approach to the prevention of health damage caused by UV radiation. In contrast to the UV-protective textiles
available on the market, the innovative coatings developed in the project can generate the main part of their
UV-protective factor from the properties of natural minerals (halloysites). To realise the special task, 2D and 3D
textile fabrics have been developed as substrates for coatings with halloysite/thermoplastic matrices. The
development of use-specific test scenarios completes the product development.

Aufgabenstellung

Ziel des Projektes war die Entwicklung von funktionellen 2D- und 3D-Textilien durch Beschichtung mit einer
Halloysite/Thermoplast-Matrix. Während der Einsatz von Halloysiten in Kunststoffen bereits das UV-

Projektleiterin: Heike Oschatz
Tel.: +49 3661/611-313
E-Mail: h.oschatz@titv-greiz.de

H. Oschatz erhielt das Diplom in Textiltechnik an der Fachhochschule
Reichenbach/Vogtland. Seit 1990 ist sie am TITV Greiz als wissenschaftliche
Mitarbeiterin auf dem Gebiet der textilen Flächenherstellung tätig. Als
Projektleiterin arbeitet sie in unterschiedlichen Forschungs- und Industrie-
Projekten zur Entwicklung von Spezialtextilien für Bekleidung, Medizin und
Technik.

mailto:h.oschatz@titv-greiz.de
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Schutzpotenzial dieser Materialien aufzeigte, war die Nutzung von Halloysiten zur Beschichtung von Textilien
bisher nicht bekannt. Halloysite sind natürlich vorkommende Zweischichtmineralien aus der Gruppe der
Phyllosilikate, welche eine hohe Porosität und eine große spezifische Oberfläche aufweisen. Im Projekt ist eine
Technologie für eine Beschichtung aus einer thermoplastischen Matrix mit Halloysiten erarbeitet worden. Der
Einsatz von Halloysite-Beschichtungen auf Textilien erweitert das Spektrum der UV-Schutztextilien um ein
natürlich vorkommendes mineralisches UV-Schutz-Additiv.

Lösungsweg

Einfluss auf den UV-Schutz eines Textils nehmen die Eigenschaften des Textils selbst sowie die zusätzlich
aufgebrachte Beschichtung zur UV-Schutz-Erhöhung. Es ist vorgesehen, durch die Beschichtung die
insbesondere einer Transluzenz entgegenwirkenden Parameter Textildicke und Farbstärke bei gleichbleibend
hohen UV-Schutzeigenschaften zu verringern und damit den Verbraucherwünschen anzunähern. Gleiches gilt
für die Drapierfähigkeit als Gestaltungsparameter, welche wesentlich von der Flächenmasse und der Textildicke
bestimmt wird (vgl. Abbildung 1).

Abb. 1: Einflussfaktoren auf den UV-Schutz eines Textils

Da die Textileigenschaften ebenfalls mit den Parametern der Beschichtung in enger Wechselwirkung stehen,
ist für die anvisierten Anwendungsfälle eine Entwicklungslinie Textilkonstruktion – Beschichtungstechnologie
erarbeitet worden. Dabei erfolgt die Beschichtungsentwicklung in einem ersten Schritt im Labormaßstab und
ist im weiteren Projektverlauf großtechnisch in einen Rolle-zu-Rolle-Prozess überführt worden. Die
entsprechenden applikationsspezifischen Prüfmethoden runden das neue Produktportfolio ab.

Ergebnis und Anwendungen

In der Projektbearbeitung sind 7 unterschiedliche Halloysite untersucht worden, welche sich durch ihre
Mineralzusammensetzung unterscheiden. Diese wurden in Siebdruckversuchen auf ihre Eignung für die
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vorliegende Aufgabenstellung bewertet. Als Auswahlkriterien dienten die Verdruckbarkeit im
Polymer/Halloysite-Matrixsystem mit einem hohen Feststoffanteil, der Farbausfall auf dem Grundtextil, der zu
erzielende UV-Schutz-Faktor und der UV-Schutz-Faktor nach gebrauchsüblicher Beanspruchung (Scheuern
und Belichtung). In Tabelle 1 ist der erzielte UV-Schutz-Faktor vor und nach Beanspruchung, beispielsweise
Beregnung, im Vergleich zum Ausgangsmaterial dargestellt. Weiterhin sind verschiedene Antragstechnologien,
wie die Rakel/Walzentechnologie, bei Einarbeitung von bis zu 16,6 Gew.-% Halloysite untersucht worden. Im
Ergebnis der Untersuchungen liegt eine Matrix vor, mit welchen Halloysite-Konzentrationen welcher UV-Schutz-
Faktor erreicht werden kann.

Tabelle 1: Ergebnisse der Prüfung des UV-Schutzes mit bzw. ohne Halloysite sowie bei
Feuchteeinwirkung

Eine großtechnische Übertragung der entwickelten Halloysite-Beschichtung erfolgt auf den Anlagen der
Fa. Jahn GmbH & Co. KG. Durch die tranzluzenten Eigenschaften einiger verwendeter Halloysite ist eine
zusätzliche Designgestaltung der beschichteten Textilien im Transferdruckverfahren möglich. Als Prototypen-
und Einsatzszenario wurde ein Sonnenschirm mit einer Halloysite-Beschichtung und einem zusätzlichen Ink-
Jet-Druck ausgewählt. Der gefertigte Prototyp wurde durch die Jahn GmbH & Co. KG zur Messe Techtextil im
Juni 2022 in Frankfurt a.M. ausgestellt. Ein vielfaches Interesse der Messebesucher zeigt ein großes
Marktpotenzial für nachhaltigen UV-Schutz.

Abb. 2: Sonnenschirm, gefertigt aus Halloysite-beschichtetem Textil,
ausgestellt zur Messe Techtextil 2022

Kontakt: Birgit Armbruster
Tel.: +49 3661/611-400
E-Mail: b.armbruster@titv-greiz.de
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ABGESCHLOSSENE FORSCHUNGSPROJEKTE

Erarbeitung und Durchführung von Prototypenprojekten aus dem Bereich
leitfähige und funktionalisierte Textilien / Smart Textiles mit Fokus auf
sensorische und interaktive Textilien

Projektnummer: futureTEX 03ZZ0650D
Projektpartner: Weißensee Kunsthochschule Berlin (KHB) Berlin

Fraunhofer Institut für Zuverlässigkeit und Mikrointegration (IZM) Berlin
Sächsisches Textilforschungsinstitut e. V. (STFI) Chemnitz
Textilforschungsinstitut Thüringen-Vogtland e. V. (TITV) Greiz

Abstract

Als erstes interdisziplinäres Prototyping Labor in Deutschland mit Fokus auf Textilkonstruktion und funktionale
Textilien dient das TPL der Prototypenentwicklung durch Vernetzung der notwendigen gestalterischen,
technischen, theoretischen und digitalen Kompetenzen. Marktrelevante textile Prototypen werden
reproduzierbar realisiert und Industrie, Forschung und Gestaltung durch das TPL miteinander praktisch
vernetzt. Das Textile Prototyping Lab ist in Berlin verankert und wird um die textilen Kompetenzen im
technischen, gestalterischen und wissenschaftlichen Bereich durch die am Projekt beteiligten Institute ergänzt.
Prototypingmaschinen zur textilen Konstruktion, welche im Verbund in dieser Form erstmals zur Verfügung
standen und prototypentaugliche Produktionsverfahren für Mikrosysteme und flexible Elektronik eröffneten in
diesem Projekt praktische Implementierungsmöglichkeiten in der Prototypenherstellung von Textilinnovationen
als Beitrag zur Industrie 4.0.

The TPL serves to develop prototypes by combining the necessary creative, technical, theoretical and digital
skills as the first interdisciplinary prototyping laboratory in Germany with a focus on textile construction and
functional textiles. Market-relevant textile prototypes are realized in a reproducible manner and industry,
research and design are connected with each other through the TPL. The Textile Prototyping Lab is anchored
in Berlin and is supplemented by the textile competences in the technical, creative and scientific areas by the
institutes involved in the project. In this project, prototyping machines for textile construction, which were
available in this form for the first time, and production processes suitable for prototypes of microsystems and
flexible electronics opened up practical implementation options in the prototyping of textile innovations as a
contribution to Industry 4.0.

Projektleiter: Kay Ullrich
Tel.: +49 3661/611-314
E-Mail: k.ullrich@titv-greiz.de

Als Gruppenleiter für die „Smarten Textilen Systeme“ am TITV Greiz betreut
Kay Ullrich vorwiegend die elektronische Funktionsintegration in textile
Materialien und die Automatisierung der entwickelten Herstellungs- und
Verarbeitungstechnologien. Ein weiteres Arbeitsfeld ist die textile und
elektronische Prüfung von Smart Textiles, welche auf europäischer Ebene
vorangetrieben wird und für die neue Verfahren und Apparaturen entwickelt
werden.
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Aufgabenstellung

Ziel des Projektes war es, durch die Zusammenarbeit von Lehre, Forschung und Industriepartnern anhand
praktischer Aufgabenstellungen die Zusammenarbeit und die aufeinander aufbauende Kette an Design,
Prototyping und Up-Scaling-Prozessen zu zeigen. Dabei wurden über Studierende, einen Industriebeirat und
interessierte Firmen eine Aufgabenstellung in das TPL eingetragen, durch die gestalterischen
Erprobungsphasen im zentralen Lab spezifiziert und in den dezentralen Labs umgesetzt.

Für die Bearbeitung des Teilprojektes des TITV Greiz wurden folgende Aufgaben bearbeitet:

 Erarbeitung und Durchführung von Prototypenprojekten aus dem Bereich leitfähige und funktionalisierte
Textilien / Smart Textiles mit Fokus auf sensorische und interaktive Textilien

 Entwicklung des TITV Greiz zur dezentralen Einheit des TPL im Sinne der „Smart Factory“ zur
Konzeption und Realisierung textiler Prototypen in Ergänzung zu Rapid-Prototyping-Möglichkeiten für
Industrieunternehmen, Forscher und Designer

 Erarbeitung eines Materialpools bei gleichzeitiger vollständiger Charakterisierung der Materialien zur
Realisierung von Prototypen mit Schwerpunkten auf nichtleitfähigen, leitfähigen oder anderweitig
funktionalisierten Faden- und Flächenmaterialien, in Textilien integrierbaren elektronischen Bauteilen
(z. B. FSDTM) in unterschiedlichen Ausführungen

 Förderung der Entwicklung textiler Zukunftsprodukte, insbesondere im Bereich Smart Textiles mit
integrierter Leitfähigkeit und Elektronik, dazu u. a. spezielle Funktionalisierung textiler Materialien für
den Aufbau eines Mikrosystemtechnikbaukastens für Smart Textiles

 Sichtbarmachen der technologischen Bandbreite zur Realisierung textiler Prototypen mit Schwerpunkt
der Integration leitfähiger und sensorischer Komponenten

Lösungsweg

Um eine definierte Aufgabenstellung im TPL zu bearbeiten, wurde diese mit den Partnern spezifiziert. Die
Umsetzung erfolgte in den dezentralen Labs. Je nach Komplexität der Aufgabenstellung wurden von einzelnen
Partnern bis hin zu allen Beteiligten in diese Prozesse integriert. Dabei waren die Aufgaben des TITV Greiz in
12 Arbeitspaketen verankert, welche aufeinander aufbauend durchgeführt wurden. Diese erstreckten sich über
die Konzeptionierung und den Aufbau des TPL, den Aufbau eines Materialmusterarchivs bis hin zur IT-Plattform
für die Prozesskommunikation. Zur Erprobung wurden Workshops, Masterclasses und Demonstratorprojekte
durchgeführt. Zudem war das TITV Greiz in unterstützender und beratender Funktion zur Anleitung der
Projektpartner bei der Konzeption und Entwicklung nachhaltiger Kommunikations- und Kooperationskonzepte
zur Vernetzung interessierter Kreise verantwortlich.

Ergebnis und Anwendungen

Als Ergebnis des Teilprojektes sind vor allem die Prozesse, Abläufe und Schnittstellen zum dezentralen Lab
TITV Greiz definiert, getestet und im Feldversuch erprobt worden. Darauf aufbauend können nun die
Prototypingmöglichkeiten in Greiz für externe Partner genutzt werden.

So wurden zum Beispiel die Technika des Textilforschungsinstitutes zu Experimentierräumen für vier
Studentinnen der Kunsthochschule Berlin Weißensee. Vier Themenkomplexe (siehe Abbildungen 1 bis 4) für
das dezentrale Lab konnten umgesetzt werden:

1) T-Yarn: Verwendung von Bändchen aus geschnittenen Shirtstoffen in der Weberei
2) Re-Code: Verwendung von recycelten Fäden aus cellulosischen Abfällen in der Weberei
3) PAPERTIVITY: Einsatz quellender (aktorischer) Garne in der Weberei
4) Matter of Form: Formgebung mittels Stickerei und deren Einfluss auf die Verformung elastischer und

unelastischer Textilien
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Zu 1.) Zu 2.)

Zu 3.) Zu 4.)

Abb. 1 – Abb. 4: Zusammenstellung einzelner Dokumentationen aus den Abschlusspräsentationen zu den am
TITV Greiz durchgeführten Arbeiten

Das TITV Greiz konnte sich als dezentraler Partner im TPL etablieren. Zudem wurde die Dokumentation,
Definition und Zugangsmöglichkeit zu den Maschinen und Technika des TITV Greiz im Sinne des Prototypings
und einer Smart Factory ermöglicht. Durch erfolgreich durchgeführte Probeläufe mit unterschiedlichen
Nutzergruppen wie Studenten, Start-ups, KMU und Konzernen konnte ein einheitlicher Prozessablauf zum
Prototyping von der Idee bis zum Up-Scaling mit Beteiligung von mindestens einem Partner bis hin zum
gesamten Projektkonsortium generiert werden.

Am Standort des TPL in Berlin konnte ein umfangreiches Materialmusterarchiv mit bestehenden und neu
entwickelten Smart-Textiles-Mustern aufgebaut werden. Seitens des TITV Greiz wurden Muster mit den
Herstellungstechnologien Sticken und Weben integriert. (siehe Abb. 5 und 6) Diese sind in den Bereichen der
smarten Textilien wie zum Beispiel Leiterplatten, Heiz- und Leuchtapplikationen, der Sensorik und Antennen,
Elektroden und Spulen angesiedelt. Muster aus dem Bereich Elektronik, welche das komplexe Thema der
elektronischen Kontaktierung mit seinen vielfältigen Möglichkeiten darstellen, finden ebenfalls Eingang in das
Musterarchiv.

Abb. 5: Beispiel Sticktechnologie Abb. 6: Beispiel Webtechnologie
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ABGESCHLOSSENE FORSCHUNGSPROJEKTE

KULTEX – Konzeptentwicklung funktionsbasierter und funktionsintegrierter
textiler Lösungen mit gestalterischem Ausdruck für den Alte Papierfabrik
Greiz e. V. als Beitrag zum Strukturwandel im Vogtland

Projektnummer: 03WIR0711A
Projektpartner: Alte Papierfabrik Greiz e. V.

Abstract

Im Projekt wurde ein Umnutzungskonzept für ein baukulturell wertvolles Gebäude in Greiz auf dem Gelände
des Alte Papierfabrik Greiz e. V. erarbeitet. Entwickelt wurde ein Konzept aus smarten Würfeln, die sich modular
und flexibel miteinander kombinieren lassen. Mit ihren sechs Seiten können sie bis zu sechs Funktionalitäten
integrieren, etwa Heizen, Leuchten, Whiteboard-Schreibfläche, Orientierung im Raum über integrierte
Notausgangssymbole, Schallabsorption oder Magnetismus. Zudem können die Würfel je nach Kombination
verschiedene Aufgaben übernehmen: Einzelne Würfel dienen als Sitzgelegenheit, zwei übereinander
gestapelte Würfel bilden einen einfachen Tisch, mehrere Würfel flach nebeneinander ergeben eine Liegefläche
und viele Würfel lassen sich zu einem Raumtrenner stapeln.

In this project, a conversion concept for a building of cultural value in Greiz on the premises of the Alte
Papierfabrik Greiz e. V. was developed. A concept of smart cubes was developed, which can be combined
modularly and flexibly. With their six sides, they can integrate up to six functionalities, such as heating, lighting,
whiteboard writing surface, orientation in the room via integrated emergency exit symbols, sound absorption or
magnetism. In addition, the cubes can perform different tasks depending on the combination: Individual cubes
serve as seating, two cubes stacked on top of each other form a simple table, several cubes flat next to each
other create a reclining surface, and many cubes can be stacked to form a room divider.

Aufgabenstellung

Ziel- und Aufgabenstellung des Projektes war es, ein Umnutzungskonzept für ein baukulturell wertvolles
Gebäude in Greiz auf dem Gelände des Alte Papierfabrik Greiz e. V. zu erarbeiten. Das Konzept sollte auf
textilen Lösungen mit integrierten Funktionen basieren, einen hohen gestalterischen Anspruch haben und
letztlich dabei unterstützen, strukturelle Lücken in der vogtländischen Kulturlandschaft zu füllen. Eine
Kunstinstallation am Gebäude soll auf das Projekt aufmerksam machen.

Projektleiterin: Elisabeth Jost
Tel.: +49 3661/611-307
E-Mail: e.jost@titv-greiz.de

Elisabeth Jost arbeitet seit Juni 2020 im Forschungsmarketing und der
Öffentlichkeitsarbeit am TITV Greiz. Ein Schwerpunkt ihrer Tätigkeit ist es,
unsere Akademie mit ihrem Angebot von Fach- und Individualseminaren
weiter auszubauen und zu digitalisieren. Zudem hat sie sich zum Ziel gesetzt,
an die exzellente Reputation des TITV Greiz als führendes Forschungsinstitut
und Entwicklungspartner für Smart Textiles anzuknüpfen und diese
strategisch weiterzuentwickeln.
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Lösungsweg

Eine Bestandsaufnahme des Geländes diente dazu, ein Gebäudeteil des Alte Papierfabrik Greiz e. V. für eine
Umnutzung auszuwählen. In einem Open-Innovation-Prozess wurden zudem die Hemmnisse und Bedarfe der
Kulturschaffenden der Region ermittelt. Zu den dabei genannten Anforderungen zählen: Modularität,
Beheizbarkeit, Leuchtfunktion, Schallabsorption, Brandschutz/Brandhemmung/geringe Brandlast,
Nachhaltigkeit, Raumteilung sowie Barrierefreiheit. Parallel dazu erfolgte eine Recherche und Systematisierung
funktionalisierter Textilien, die im Rahmen einer Umnutzung von Gebäuden eingesetzt werden können und
welche die ermittelten Anforderungen erfüllen können. Auf Basis der Bedarfe der Kulturindustrie und der
Möglichkeiten funktionalisierter Textilien wurden zwei Lösungsansätze erarbeitet und gegeneinander
abgewogen: ein Vorhangsystem, das als Projektionsfläche dienen kann sowie smarte Würfelelemente, die sich
modular und flexibel miteinander kombinieren lassen. Vor allem der für den Projektionsvorhang notwendige
Eingriff in die Bausubstanz war eines der maßgeblichsten Kriterien für die Entscheidung, die Würfellösung
auszuwählen und weiterzuverfolgen. Smart sind die Würfel deshalb, weil sie mit ihren sechs Seiten bis zu sechs
Funktionalitäten integrieren können, etwa Heizen, Leuchten, Whiteboard-Schreibfläche, Orientierung im Raum
über integrierte Notausgangssymbole, Schallabsorption oder Magnetismus. Zudem können die Würfel je nach
Kombination verschiedene Aufgaben übernehmen: Einzelne Würfel dienen als Sitzgelegenheit, zwei
übereinander gestapelte Würfel bilden einen einfachen Tisch, mehrere Würfel flach nebeneinander ergeben
eine Liegefläche und viele Würfel lassen sich zu einem Raumtrenner stapeln.

Gleichzeitig wurde von der Westsächsische Hochschule Zwickau, Fakultät für Angewandte Kunst Schneeberg,
eine raumgreifende Kunstinstallation konzipiert und umgesetzt, um auf den Projektstandort aufmerksam zu
machen.

Ergebnis und Anwendungen

Die Konzeptentwicklung des Multifunktionswürfels beruht – ebenso wie das Gestaltungskonzept der
Siegerkonzeptidee für die Kunstinstallation – auf den Prinzipien des Bauhauses: Klare, einfache Formen und
Farben sowie „Form folgt Funktion“. So ist eine Verbindung vom Würfel zur Installation geschaffen.

Das erarbeitete Umnutzungskonzept besteht in den vielfältigen Anwendungsmöglichkeiten des Würfels in den
Abbildungen 1 bis 3, die sich aus der gezielten Kombination von Funktionalitäten ergeben: beheizbare Würfel
mit weicher Polsterung eignen sich als Sitz- oder Liegefläche. Akustisch absorbierend ausgestattete Würfel mit
abwaschbarer oder magnetischer Beschichtung, die sich stapeln und sicher verbinden lassen, können einen
Raumteiler mit interaktiver Fläche bilden – um nur zwei Beispiele zu nennen. Damit ist dieses
Umnutzungskonzept eine Antwort auf die Bedarfe der Kulturschaffenden der Region. Eine solche Lösung
könnte nicht nur im Alte Papierfabrik Greiz e. V. vielfältig eingesetzt werden, sondern auch in anderen
Kultureinrichtungen. Das Konzept birgt zudem Potenzial für einen breiten innenarchitektonischen Einsatz –
vom Zuhause über Veranstaltungsräume bis hin zu Bildungseinrichtungen. Im Projekt wurde ein Prototyp
entwickelt und gefertigt, der hohes Potenzial für die Entwicklung einer wirtschaftlichen und skalierbaren
Fertigung sowie für eine Weiterentwicklung hin zu einem faltbaren, digital steuerbaren Gesamtsystem bietet.
Dieses Potenzial ist noch offen für künftige Projekte mit Partnern aus der Forschung oder Industrie.



47

Abb.1-3: Modell des Multifunktionswürfels

Abb. 4: Kunstinstallation am Gebäude des Alte Papierfabrik Greiz e. V.
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ABGESCHLOSSENE FORSCHUNGSPROJEKTE

eSima – Entwicklung elektronisch zuverlässig und sicher markierter
Operationstextilien / Teilprojekt TITV Greiz: Entwicklung leitfähiger mit RFID-
Chips bestückter Garne zur textilen Integration in OP-Textilien

Projektnummer: ZF4250113SK9
Forschungsstellen: Textilforschungsinstitut Thüringen-Vogtland e. V.

Asanus Medizintechnik GmbH

Abstract

Das TITV Greiz hat eine Technologie zur automatischen Bestückung leitfähiger Garne mit RFID-Chips mittels
Laserlöttechnologie entwickelt, so dass das leitfähige Garn die Funktion der Antenne übernimmt. Diese RFID-
Antennenfäden können in Operationstextilien integriert werden. Somit kann eine Nachverfolgbarkeit
beispielsweise von Bauchtüchern und Tupfern vor, während und nach der Operation realisiert werden. Am
Ende des automatisierten Lötprozesses liegt ein Faden mit aufgelöteten RFID-Transpondern vor. Der
„Antennen-Faden“ muss abschließend, vor der textilen Integration, in einer definierten Länge herausgeschnitten
werden bzw. kann kontinuierlich in die textilen Materialien eingearbeitet werden.

The TITV Greiz has developed a technology for the automatic assembly of conductive threads with RFID chips
using laser soldering technology, so that the conductive thread takes over the function of the antenna. These
RFID antenna threads can be integrated into surgical textiles. This means that, for example, abdominal tissues
and swabs can be traced before, during and after the operation. At the end of the automated soldering process,
there is a thread with soldered RFID transponders. Finally, before the textile integration, the "antenna thread"
must be cut out to a defined length or can be continuously worked into the textile materials.

Aufgabenstellung

Ziel des Projektes ist die Entwicklung einer Technologie zur elektronischen Kennzeichnung von OP-Textilien,
um eine Nachverfolgbarkeit beim Operationsprozess zu realisieren. Hierzu sollen RFID-Chips mit einem
leitfähigen Faden kontaktiert werden. Der leitfähige Faden soll hierbei als Antenne dienen. Der RFID-
Antennenfaden kann einfach textiltechnologisch in nahezu beliebige OP-Textilien integriert werden. Die mit
RFID-Funktionalität ausgestatteten Textilien sollen gemeinsam mit den anderen OP-Instrumenten ausgelesen
werden können.

Projektleiter: Frank Thurner
Tel.: +49 3661/611-346
E-Mail: f.thurner@titv-greiz.de

F. Thurner studierte Elektronik mit dem Schwerpunkt Elektronische
Gerätetechnik. Seit 2004 arbeitet er im TITV Greiz als Wissenschaftlicher
Mitarbeiter, zurzeit im Bereich Systemintegration. Aufgabenschwerpunkte
seiner Tätigkeit sind die Entwicklung von Smart Textiles und die
Kontaktierung elektronischer Bauelemente auf textilen Leiterbahnen.
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Lösungsweg

Das TITV Greiz hat eine Technologie zur automatischen Bestückung leitfähiger Garne mit RFID-Chips mittels
Laserlöttechnologie entwickelt, so dass das leitfähige Garn die Funktion der Antenne übernimmt.

Als leitfähiges Fadenmaterial zur Herstellung der Transponderantenne werden ELITEX®-Fäden der imbut
GmbH verwendet. Diese sind lötbar, weisen textile Eigenschaften auf und sind somit gut in OP-Textilien
integrierbar. Zum Löten werden bleifreie niedrigschmelzende Lotpasten verwendet. Die RFID-Chips arbeiten
im UHF-Band (865 bis 928 MHz). Die fadenförmigen Antennen sind als Dipolantennen ausgeführt. Die
Antennenlängen von Dipolantennen sind in Vielfachen oder Bruchteilen der Wellenlänge λ dimensioniert. Die
RFID-Transponder werden üblicherweise bei einer Frequenz von f = 868 MHz ausgelesen. Daraus ergibt sich
eine Wellenlänge des Signals von λ = c / f = 34,5 cm. Optimale Lesereichweiten sind bei einer Antennenlänge
von λ/4 = 8,63 cm ermittelt worden. Für die Funktionen Bauteilzuführung, Dispensen und Laserlöten wird im
TITV Greiz ein Mikromontagesystem des Herstellers Häcker Automation GmbH, Waltershausen,
(https://haecker-automation.de/) verwendet. Dieses System wird um eine eigenkonstruierte
Fadentransporteinrichtung erweitert.

Die Kontaktierung des RFID-Transponders erfolgt in den folgenden Arbeitsschritten:

1. Zuführung des RFID-Transponders auf den Bauteilhalter
2. Positionierung des Bauteilhalters zum Dispensen und Löten
3. Dispensen der Lotpaste auf die Kontaktpunkte
4. Laserlöten der Kontaktpunkte
5. Durchtrennung des leitfähigen Fadens mittels Laserstrahl.

Das Dispensen der Lotpaste jeweils wechselseitig links bzw. rechts vom zu verlötenden Faden hat sich als
vorteilhaft erwiesen. Eine Bewegung des Dispensers zur Fadenmitte hin führt beim Dispensen zur
Verbesserung des Lotpastenauftrages und gewährleistet eine bessere Verteilung der Lotpaste. Abbildung 1
zeigt den verlöteten RFID-Chip nach der Durchtrennung des leitfähigen Fadens in der Bauteilmitte. Mittels einer
Aufwickelvorrichtung kann eine kontinuierliche Fadenbestückung realisiert werden. Am Ende des Prozesses
liegt ein Faden mit aufgelöteten RFID-Transpondern vor (Abb. 2).

Der „Antennen-Faden“ muss abschließend, vor der textilen Integration, in einer definierten Länge
herausgeschnitten werden bzw. kontinuierlich in die textilen Materialien eingearbeitet werden. Die RFID-
Transponder sowie die Kontaktstellen werden mit Flüssigsilikonkautschuk oder mit Silikonpolymer vor
Umwelteinflüssen und mechanischen Beanspruchungen geschützt. Die verwendeten Materialien sind UV- bzw.
thermisch härtend.

Abb. 1: Löttechnisch kontaktierter
Antennenfaden am RFID-Transponder

Abb. 2: Fertiger RFID-Antennenfaden

https://haecker-automation.de/
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Die neuartigen RFID-Fäden können textiltechnologisch in OP-Textilien integriert werden. Die Nähtechnologie
hat sich als das effektivste und zuverlässigste Verfahren erwiesen.

Hierbei wird der RFID-Antennenfaden in den vorhandenen
Saum der Bauchtücher eingelegt, der anschließend
nähtechnisch geschlossen wird, oder der Faden wird einfach
mit einer Einziehnadel in den vorhandenen Saum des
Bauchtuches eingezogen und anschließend nähtechnisch bei
einer Fadenlänge von je 8,6 cm an den Fadenenden mit einem
nicht leitfähigen Faden fixiert (Abbildung 3). Somit kann der
Faden sicher in das OP-Textil integriert werden.

Bei Untersuchungen im Smart-Textiles-Prüflabor des TITV Greiz konnte eine hohe Zuverlässigkeit der auf dem
leitfähigen Antennenfaden kontaktierten RFID-Chips nachgewiesen werden. Die Asanus Medizintechnik GmbH
hat die Steuerungsalgorithmik zur zuverlässigen und parallelen Lesung von textilen und an OP-Besteck
befestigten RFID-Transpondern ohne Kreuz- oder Fehllesungen sowie die softwaretechnische
Systemintegration aller Teilkomponenten zu einem Gesamtsystem entwickelt.

Ergebnis und Anwendungen

Als Labormuster ist ein medizinisches Bauchtuch mit integriertem RFID-Antennenfaden realisiert worden.
Hierbei wird der RFID-Antennenfaden nähtechnisch in den Saum des Bauchtuches integriert. Dies stellt die
technologisch und ökonomisch günstigste Lösung dar. Auf die nachträgliche Integration des Antennenfadens
kann verzichtet werden, wenn bereits beim Herstellungsprozess der OP-Tücher der Antennenfaden vor dem
Vernähen in den Saum eingelegt und fixiert wird. In Abbildung 4 ist ein Bauchtuch des Herstellers Asanus
Medizintechnik GmbH dargestellt, in das der RFID-Antennenfaden integriert wurde. Die in den Bauchtüchern
integrierten RFID-Transponder sind bei Leseversuchen erfolgreich erkannt worden. Abbildung 5 zeigt das
Auslesen der RFID-Labels mit einem Handlesegerät.

Die Umsetzung der Projektergebnisse gestattet die Realisierung neuer Medizinprodukte, die eine
Nachverfolgung von OP-Textilien vor, während und nach der OP ermöglicht. Weitere Anwendungen sind neben
der Medizintechnik auch RFID-Label zur Kennzeichnung von Textilien.

Abb. 4: Bauchtuch des Herstellers Asanus
Medizintechnik GmbH mit integriertem RFID-
Antennenfaden

Abb. 5: Auslesen der RFID-Bauchtücher mit einem
Handlesegerät

Abb. 3: Nachträglicher Einzug des RFID-
Antennenfadens in ein Bauchtuch
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ABGESCHLOSSENE FORSCHUNGSPROJEKTE

PrintTexFinish – Haftungsverbesserung von Fused Deposition Modeling
(FDM) Drucken auf textilen Substraten durch eine Vorbehandlung

Projektnummer: INNO-KOM 49 MF 190165
Forschungsstelle: Textilforschungsinstitut Thüringen-Vogtland e. V.

Abstract

Die Entwicklung einer Veredelungstechnologie für Textilien als Substrat für Fused-Deposition-Modeling-Drucke
ist das Ziel des vorliegenden Projektes PrintTexFinish. Fused Deposition Modeling (FDM) wird immer häufiger
verwendet, um funktionelle und dekorative Oberflächen auf Produkten mit textilen Obermaterialien, wie
Turnschuhen und anderer Sportbekleidung, zu schaffen. Darüber hinaus bietet FDM völlig neue Möglichkeiten,
elektronische Geräte in Textilien zu integrieren, um interaktive intelligente elektronische Textilien zu entwerfen.
Die FDM-gedruckten Strukturen stabilisieren die interaktiven elektromechanischen Strukturen und decken
empfindliche elektronische Geräte ab, wie z. B. die mittels aufladbarer Batterien betriebene Stromversorgung.
Grundvoraussetzung für solche gedruckten Strukturen ist eine hervorragende Haftung des FDM-Drucks auf
dem textilen Substrat.

The development of a finishing technology for textiles to be used as substrate for Fused Deposition Modelling
(FDM) prints is the aim of the present project PrintTexFinish. FDM is more and more used to create functional
and decorative surfaces on products with outer fabrics like sneakers and other sportswear. Furthermore, FDM
offers novel opportunities to integrate electronic devices in textiles to design interactive smart electronic textiles.
The FDM printed structures stabilize the interactive electromechanical structures and cover sensitive electronic
devices, such as the power supply operated by rechargeable batteries. The basic precondition for such printed
structures is excellent adhesion of the FDM print to the textile substrate.

Aufgabenstellung

Das Ziel dieses Forschungsvorhabens ist die Entwicklung einer Technologie zur definierten
Oberflächenmodifikation textiler Flächenware für 3D-Druckverfahren als Grundlage für das haftfeste Auf- bzw.
Anbringen 3D-gedruckter Strukturen auf Textilien. Dazu wird das Potenzial anderweitig genutzter Technologien
der Funktionalisierung textiler Substrate durch die Applikation dünner Schichten zur Haftungsverbesserung
analysiert und genutzt. Die mit dieser Oberflächenmodifikation erzeugte Haftschicht ermöglicht das
anschließende Bedrucken textiler Flächen mit 3D-Strukturen mit sehr hoher Haftfestigkeit, ohne dass Eingriffe

Projektleiter: Dr. Andreas Neudeck
Tel.: +49 3661/611-204
E-Mail: a.neudeck@titv-greiz.de

A. Neudeck beschäftigt sich seit dem Diplom intensiv mit der mathematischen
Modellierung von physikalisch-chemischen Phänomenen. Im Rahmen eines
Stipendiums der DFG hat er mit einer Arbeit zur Spektroelektrochemie an der
TU Dresden habilitiert. Mit Beginn seiner Tätigkeit im TITV Greiz im Jahr
2000 bringt er dieses Wissen und seine Erfahrungen in die Entwicklung von
Leuchttextilien sowie leitfähiger, sensorischer und interaktiver Textilstrukturen
als Basis für smarte elektronische Textilien ein.
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am 3D-Drucker oder in der Druckersteuerung vorgenommen werden müssen. Es erhöht somit die Bandbreite
der Substratauswahl für Nutzer von Standarddruckern deutlich. Im Rahmen des Projektes wird das FDM-
Verfahren als das am häufigsten eingesetzte 3D-Druckverfahren genutzt. Im TITV Greiz stehen dafür eine
CNC-Portalfräse mit 3D-Druckkopf der Firma Stepcraft und ein Standarddrucker (CubePro Trio von
3D Systems Inc.) zur Verfügung. Die Erzeugung der Haftschicht erfolgt dabei so, dass die textilen
Eigenschaften in den von 3D-gedruckten Strukturen freibleibenden Bereichen nicht verlorengehen und
uneingeschränkt im ursprünglichen Zustand verbleiben. Das heißt, dass die Oberflächenmodifikation der
Textilien entweder nur partiell an den Stellen erfolgt, an denen 3D-gedruckte Strukturen aufgebracht werden,
oder so gestaltet ist, dass die textilen Eigenschaften nicht beeinflusst werden. Mit der entwickelten Technologie
wird die textile Oberfläche so modifiziert, dass die aufgedruckten Strukturen mit einer Haftfestigkeit von
mindestens 50 N/cm² auf der Oberfläche anhaften.

Lösungsweg

Um das Ziel des Auftragens einer Haftschicht für 3D-Druck auf Textil zu erreichen, ist folgender Lösungsansatz
als zielführend zu erkennen. Die zu entwickelnde Haftschicht wird vom Aufbau her so gestaltet, dass sie einen
festen, nicht lösbaren mechanischen Verbund mit der textilen Fläche eingeht.

Grundlagen für die Umsetzung dieses Forschungsvorhabens sind am TITV Greiz bereits in mehreren
Industrieprojekten und in zahlreichen Vorversuchen im Labormaßstab gelegt worden. Um diese gewonnenen
Erkenntnisse in einem wirtschaftlich sinnvollen Maßstab umsetzen zu können, sind weiterführende
Untersuchungen notwendig.

Ausgehend von Erkenntnissen, die in den Vorversuchen bereits gesammelt wurden, zeichnen sich vier
verschiedene Technologieansätze ab, welche im Rahmen dieses Forschungsvorhabens vertiefend untersucht
werden sollen:

 Aufbringen gestickter Strukturen mit speziellen Fadenmaterialien,
 Anwendung der Pulvertechnologie in Kombination mit der Laserfixierung,
 Einsatz von klassischer Beschichtung und
 Entwicklung spezieller 3D-Druckstrukturen.

Ergebnis und Anwendungen

Es sind unterschiedlichste Schmelzklebevliese (Hotmeltwebs) auf Textilien als Haftvermittlerschicht zwischen
Textil und FDM-Druck untersucht worden.

Für die Charakterisierung der Haftung sind standardisierte FDM-Testdrucke entworfen worden, die einer
Haftungsprüfung (vgl. Abb. 1) unterzogen worden sind. Die Prüfergebnisse zeigen, dass mit Hilfe
thermoplastischer Ausrüstungen auf den ausgewählten Textilstrukturen die geforderte Trennkraft von 50 N
überschritten werden kann.
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Abb. 1: Haftungsprüfung verschiedenster Schmelzklebervliese als Haftvermittlerschicht zwischen den
verwendeten Druckfilamenten und textilen Substraten
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ABGESCHLOSSENE FORSCHUNGSPROJEKTE

Laser-Schutztex – Entwicklung von endothermen ablationsresistenten
LASER-Schutzschichten

Projektnummer: ZIM 16KNO90031
Forschungsstellen: PROTECT Laserschutz GmbH

Leibnitz-Institut für Photonische Technologien e. V. (IPHT)
VIS GmbH
Textilforschungsinstitut Thüringen-Vogtland e. V.

Abstract

Mit kompakteren und flexibleren Lasern mit höheren Leistungsdichten und Pulsenergien vermehren sich kon-
tinuierlich auch die Einsatzfelder von handgeführten und handpositionierten Lasergeräten zur Materialbear-
beitung. Basierend auf diesen Entwicklungen erhöht sich die Nachfrage nach entsprechenden Schutztextilien,
welche den Laserschutz für persönliche Schutzausrüstung gewährleisten können. Entsprechende Funktions-
textilien sollen einen passiven Laserschutz insbesondere für die Haut des Trägers gewährleisten, wobei eine
Begrenzung der Maximaltemperatur bei Energieeintrag durch Laserbeschuss erfolgt. In diesem Projekt wurden
Laserschutztextilien entwickelt, deren Schutzwirkung mit Hilfe innovativer Beschichtungen und neuer Konzep-
te erhöht wird.

While laser mean output power and pulse energy of more and more complex laser systems increase steadily,
the need for a better personal protection comes into focus. The lack of certified protection clothing and the high
number of quite ambitious requirements to laser protection clothes give rise to the development of a new kind
of layered and functionalized textiles. Those shall provide passive laser safety in particular for the skin of the
operator. Therefore, a limitation of the maximum resulting temperature while laser irritation is needed. In this
project, laser safety textiles with a mechanism based on an innovative coating and the investigation of new
concepts were developed.

Projektleiterin: Annika Gambke, M.Sc.
Tel.: +49 3661/611-404
E-Mail: a.gambke@titv-greiz.de

Annika Gambkes Arbeitsgebiet umfasst die Pulverbeschichtungstechnologie
zur Funktionalisierung textiler und flexibler Oberflächen. Zum einen zählt
dazu die Entwicklung der Applikationstechnik, sowohl für den flächigen (Ra-
kel- und Schablonentechniken) als auch den partiellen Auftrag (mittels vibra-
tionsgesteuerter Düse) entsprechender Funktionsschichten. Andererseits gilt
es, die Möglichkeiten zur Funktionalisierung durch Integration der verschie-
densten Funktionspigmente in die Beschichtungsmatrix mit möglichst hohen
Massenanteilen (> 50 Ma%) zu untersuchen.
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Aufgabenstellung

Ziel des Projektes war es, mit Hilfe innovativer Beschichtungen und der durch Erforschung neuer Konzepte die
Schutzwirkung von Laserschutztextilien signifikant zu erhöhen und gleichzeitig einen akzeptablen Tragekom-
fort zu gewährleisten. Dies sollte durch eine Kombination von endothermen Reaktionsgemischen mit plasma-
chemischer Modifikation der Oberflächen erzielt werden.

Lösungsweg

Zur Realisierung des Projektziels werden endotherme Reaktionen genutzt, wobei durch Absorption der Laser-
strahlung und deren Energie eine Stoffumwandlung hervorgerufen wird. Dadurch sollte zugleich eine Begren-
zung der Maximaltemperatur erreicht werden. Die endothermen Reaktionskomponenten werden von den Pro-
jektpartnern in entsprechende Beschichtungsmatrizen und so in den Schichtaufbau der Textilien eingebaut. Es
erfolgten Untersuchungen zu Schichterzeugung und entsprechenden Applikationstechniken, insbesondere
Rakelsystemen von Funktionspasten (VIS GmbH) sowie der Pulverbeschichtungstechnologie des TITV Greiz.
Ergänzend erfolgt die Untersuchung zur Erzeugung von hochabsorbierenden Schichten und deren Integration
in den Gesamtaufbau. Zur Bewertung der Eigenschaften wurden entsprechende Bestrahlungsuntersuchungen
bei den Projektpartnern durchgeführt.

Ergebnis und Anwendungen

Funktionsbeschichtungen auf Polyurethan- bzw. Silikonbasis, welche endotherme Reaktionskomponenten
beinhalten, werden aufgebaut. Diese sind unter anderem kristallwasserhaltige Substanzen, z. B. kristallwas-
serhaltiges Magnesiumcarbonat, bei denen beim Energieeintrag durch Laserstrahlung die Freisetzung des
gebundenen Kristallwassers unter Energieaufnahme erfolgt. Die im Projekt erzeugten Beschichtungen sind
flexibel, so dass die Flächen herkömmlich konfektioniert werden können.

Mittels plasmachemischer Oxidation wurden des Weiteren hochabsorbierende, schwarze Schichten erzeugt.
Für die Erzeugung dieser wird als Ausgangspunkt eine Leichtmetallschicht z. B. aus Aluminium benötigt, wel-
che beispielsweise in Form von Beschichtungen auf den Substraten aufgebracht sein kann. Es konnten sowohl
hochabsorbierende Schichten auf Gewebe auf Glasfaserbasis als auch auf dünner Aluminiumfolie erzeugt
werden. Letztere kann im Laminations- bzw. Klebeprozess mit den Funktionsbeschichtungen verbunden und
so in den Gesamtaufbau integriert werden.

Abb. 1: Laserschutztextil (links) – flammschutzausgerüstetes Polyestergewebe mit einseitiger Acrylschaumbeschich-
tung der Fa. PROTECT Laserschutz GmbH – mit einer zusätzlichen Beschichtung bestehend aus einer Pulverbeschich-
tung mit kristallwasserhaltigem Magnesiumcarbonat als Funktionspigment, einer Klebewebschicht als Haftvermittler
und einer mittels plasmachemischer Oxidation mit einer hochabsorbierenden Funktionalisierung ausgestatteten Alu-
miniumfolie nach Laserbestrahlung mit unterschiedlichen Laserpulsenergien (von A zu I ansteigend von 310 mJ/cm2

bis 820 mJ/cm2) und entsprechende Temperaturverläufe (rechts)
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Es konnte verifiziert werden, dass durch diesen mehrlagigen Beschichtungsaufbau die Schutzwirkung eines
passiven Laserschutztextils als Ausgangssubstrat erhöht werden kann. Es ist gelungen, Beschichtungen zu
entwickeln, welche die Idee einer endothermen Reaktion zur Umsetzung von auftreffender Laserpulsenergie
nutzen. Hierbei wird die Beschichtung zunächst noch nicht zerstört, wodurch in der Praxis eine deutliche Ver-
besserung der Laserbeständigkeit unter anderem in Form einer Verlängerung der Standzeit unter Laserbe-
strahlung im Vergleich mit Textilien ohne entsprechende Funktionalisierung erreicht werden kann.

Im Ausblick sind die Optimierung des entwickelten Schichtaufbaus sowie die weitere Anpassung für Substrate
mit bereits vorhandenen Laserschutzeigenschaften und die weitere Anpassung der mechanischen Eigenschaf-
ten an gewünschte, spezifische Anwendungsfelder anzustreben.

Abb. 2: Laserschutztextil (Fa. Protect) mit Pulverbeschichtungsstreifen mit kristallwasserhaltigem Magnesiumcarbo-
nat als Funktionspigment (links) und mit zusätzlich auflaminierter mittels PCO-Verfahren hochabsorbierend funkti-
onalisierter Aluminiumfolie (Mitte) sowie ein PES-Substrat mit Silikonbeschichtung (VIS GmbH) mit kristallwasser-
haltigem Magnesiumcarbonat als Funktionspigment (rechts).
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WIR ARBEITEN IN NETZWERKEN

Die Zuse-Gemeinschaft – Forschungspartner für den deutschen Mittelstand

Gemessen an der Zahl der Firmenkooperationen je
wissenschaftlichem Mitarbeiter belegen die
Einrichtungen der Industrieforschung einen Spitzenplatz.
Doch immer noch hat die anwendungsorientierte

Forschung mit politisch bedingten Nachteilen zu kämpfen. Damit sie in der bundespolitischen Arena mehr
Gewicht bekommt, plädiert die 2015 gegründete Deutsche Industrieforschungsgemeinschaft Konrad Zuse
(kurz Zuse-Gemeinschaft) für mehr Fairness in der Forschungsförderung. Unser Institut ist eines von aktuell 77
Mitgliedern der Zuse-Gemeinschaft, in der sich die Forschungsinstitute branchenübergreifend vereint haben,
um ihre Anliegen zur Geltung zu bringen. Der Zusammenschluss ist technologieoffen. Die Zuse-Gemeinschaft
mit ihrer Geschäftsstelle in Berlin setzt auf einen Mix aus politischer und öffentlicher Kommunikation. Im Jahr
2022 standen Veranstaltungen und Treffen zu forschungspolitischen Themen ebenso auf dem Programm wie
eine Intensivierung der Zusammenarbeit zwischen den Mitgliedsinstituten.

AFBW – Allianz faserbasierter Werkstoffe

Die AFBW ist ein branchenübergreifendes Technologienetzwerk im
Bereich der faserbasierten Werkstoffe. Die Plattform dient dem Dialog
und Wissenstransfer und versteht sich als Treiber für Innovationen. Das
TITV Greiz hat an mehreren Veranstaltungen des Clusters
teilgenommen und in Arbeitsgruppen zur Weiterentwicklung von Ideen
in Richtung marktfähiger Produkte mitgewirkt.

BIOTEXFUTURE

BIOTEXFUTURE ist ein vom Bundesministerium für Bildung und
Forschung (BMBF) gefördertes Innovationsnetzwerk, das sich mit
biobasierter Textilforschung auseinandersetzt. Das Netzwerk wird von
Adidas und dem Institut für Textiltechnik der RWTH Aachen (ITA)
geleitet. Das TITV Greiz arbeitet im Rahmen dieses Innovationsraums
eng mit den verschiedensten Akteuren aus Industrie und Wissenschaft
zusammen, um den Einsatz biobasierter Materialien in der Textil- und
Bekleidungsindustrie voranzutreiben.

IZZI – Interieur der Zukunft aus der Zuliefererindustrie

Im Innovationscluster IZZI ist das TITV Greiz Forschungs- und
Entwicklungspartner, um Innovationen gemeinsam
voranzutreiben und damit neue Produkte, Technologien oder
Geschäftsmodelle schneller an den Markt zu bringen. Die
Funktionalisierung von Materialien und Oberflächen ist ebenso
Schwerpunkt im Cluster wie der erhöhte Einsatz nachhaltiger
Materialien.
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WIR!-Bündnis „Vogtlandpioniere“ – Netzwerk zur Innovativen Erhaltung und
Belebung alter Gebäude und Fabriken im Vogtland

Das Programm „WIR! – Wandel durch Innovation in der
Region“ gibt den Anstoß für neue regionale Bündnisse
und einen nachhaltigen innovationsbasierten
Strukturwandel in allen strukturschwachen Regionen
Deutschlands. Das WIR-Bündnis „Vogtlandpioniere“ beschäftigt sich mit der innovativen Wiederbelebung alter
Gebäude und Fabriken im Vogtland. Erhalt und Umnutzung industrieller Baukultur als Motor für Innovation und
Vernetzung – das ist die Grundidee der Vogtlandpioniere. Dazu knüpfen die vogtländischen Organisationen
Verbindungen zu externen Partnern und bringen sie für innovative Projekte zusammen. Dieses Netzwerk
umfasst zurzeit fast 50 Partner aus Forschung, Bildung, Industrie, Kultur und Zivilgesellschaft.

Von Denkmalpflege über Bauphysik bis hin zu Kulturangeboten entstehen Forschungsprojekte, die durch
innovative Ideen und interdisziplinäre Zusammenarbeit neue Perspektiven und Möglichkeiten für die Region
und ihre Menschen schaffen. Mit „Gipstex“ und „KULTEX“ ist das TITV Greiz Forschungspartner in zwei dieser
Projekte. „TEXNOT“ startete als weiteres Projekt im Rahmen dieses WIR!-Bündnisses unter Federführung des
TITV Greiz. Daneben kann dank finanzieller Unterstützung des WIR!-Bündnisses auch in 2022 weiter in neue
Anlagen zum Aufbau ganzheitlicher Fertigungsprozesse für den Erhalt des baukulturellen Erbes investiert
werden.

WIR!-Bündnis „SmartErz“ –
Strukturwandel im Erzgebirge mit Smart Composites

SmartERZ unterstützt Unternehmen, den
Strukturwandel im Erzgebirge erfolgreich zu
meistern. Dabei verfolgt das Bündnis ein
Ziel: Transformation der Region Erzgebirge

zu einem führenden Hightech-Standort für funktionalisierte, neuartige Verbundwerkstoffe – sogenannte Smart
Composites. Diese Materialien haben ein enormes Innovations- und Wachstumspotenzial. Sie gelten als
Schlüsseltechnologie und ermöglichen langfristig eine hohe regionale Wertschöpfung. Ihre Anwendungsfelder
liegen in zukunftsfähigen Massenmärkten wie Transportwesen, Maschinen- und Anlagenbau, Sport- und
Freizeitartikel, was sich auch darin äußert, dass sich vom Spielzeugmacher über Textilhersteller bis zum
Automobilzulieferer ein äußerst branchenübergreifendes Netzwerk aus aktuell rund 180 Bündnispartnern
entwickelt hat.

Das TITV Greiz ist Forschungspartner in zwei Entwicklungsprojekten. Während sich „Knittronic“ mit der
Entwicklung von dehnbaren, elektronischen Schaltungen auf der Basis von Maschenwaren beschäftigt, wird in
„eHeatDigiLine“ eine Technologie zur hocheffizienten Serienfertigung individueller textiler Flächenheizungen
für E-Autos entwickelt.

Außerdem kann hier dank finanzieller Unterstützung durch das WIR!-Bündnis in modular einsetzbare
Anlagentechnik für den Aufbau ganzheitlicher digitaler Fertigungsprozesse investiert werden.
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ZIM-Netzwerk „RE4TEX“ –
Recycling textiler Produktionsabfälle

Ziel des Kooperationsnetzwerks „Re4Tex“ ist es,
bestehende Technologien zur Rückgewinnung von
Rohstoffen aus textilen Produktionsabfällen
weiterzuentwickeln und neue Technologien zu schaffen.
Die Entwicklungsergebnisse bilden eine Grundlage, um
die Recyclingquote in der Textilwirtschaft spürbar zu
erhöhen. Dies leistet einen wichtigen Beitrag, um Ressourceneffizienz zu steigern und eine Kreislaufwirtschaft
in der Textil- und Bekleidungsindustrie durchzusetzen. Neben branchenübergreifenden Lösungsansätzen sind
individuelle, direkt auf die Netzwerkpartner zugeschnittene Lösungen zu erarbeiten. Zur Schaffung technischer
Voraussetzungen und zur Anpassung der erforderlichen Technik auf die Belange der Netzwerkpartner sind
Unternehmen des Maschinenbaus in das Konsortium eingebunden. Das TITV Greiz beteiligt sich mit der
Thematik Recycling von Smart Textiles.

ZIM-Netzwerk „Clean River Solutions“

Das ZIM-Netzwerk hat sich die ökologische Aufwertung von Fließ-, Binnen- und Meeresgewässern zur Aufgabe
gemacht, wobei eine weltweite Handlungsfähigkeit angestrebt wird. Sowohl aktive als auch passive Systeme
und Verfahren zur Reinigung der Gewässer werden entwickelt, gefertigt und erprobt. Das TITV Greiz wird sich
auf Basis der Erfahrungen und Ergebnisse aus den Projekten im Wachstumskern Fluss-Strom Plus in dieses
Netzwerk einbringen, wird Spezialtextilien für die Müllsammlung in Gewässern entwickeln und konnte mit
„Water Jet Clean +“ erfolgreich ein erstes Projekt mit Start in 2023 beantragen.

Internationales ZIM-Netzwerk „SprayCloth“

SprayCloth ist ein internationales Netzwerk aus Unternehmen und Forschungseinrichtungen zur Entwicklung
von Materialien, Verfahren und eines komplexen Systems zur Herstellung funktioneller Kleidung mit integrierten
technischen Funktionen im Sprühverfahren zur Herstellung marktfähiger Kleidung unter europäischen
Bedingungen. Von der Materialherstellung über die Produktion der Textilien bis hin zur Vermarktung und zu
Recyclingprozessen wird im Netzwerk die gesamte Wertschöpfungskette abgebildet. Das Netzwerk wird durch
Patent- und Knowhow-Träger im Bereich gespritzter und smarter Textilien aus Großbritannien und Österreich
ergänzt.
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UNSERE LEISTUNGEN FÜR KUNDEN UND PARTNER 

 

TITV Greiz – Die Ideenschmiede für Hightech-Textilien 
 
Laut KfW Research liegen die Stärken des deutschen Innovationsökosystems in einem starken 
Wissenschaftssektor und ausgeprägten FuE-Aktivitäten in Großunternehmen. Die Konzentration der 
Innovationstätigkeit auf immer weniger Unternehmen deutet auf Schwächen bei der Wissensdiffusion 
insbesondere zu kleinen und mittleren Unternehmen hin. Der Mangel an Fachpersonal und hohe Kosten 

rangieren auf der vordersten Position unter den Innovationshemmnissen im Mittelstand. 

Genau diese Unternehmen sind es, die von der Forschungs- und Entwicklungsarbeit des TITV Greiz 
profitieren. Jahrzehntelange Erfahrungen in der Forschung und Entwicklung, eine umfangreiche 

maschinentechnische Ausstattung und eng zusammenarbeitende interdisziplinäre Teams sorgen im 
TITV Greiz für innovative Ideen und erfolgreiche Produkte. Als innovativer und leistungsfähiger Dienstleister 
im direkten Auftrag oder mit Unterstützung durch öffentliche Förderung steigern wir gemeinsam mit den 
Unternehmen deren Innovationskraft. 

Wir forschen und entwickeln, beraten Unternehmen, fertigen Prototypen, prüfen Textilien und Smart Textiles 
und vermitteln aktuelles Wissen in unserer Akademie. 
 
Als Entwicklungspartner bieten wir… 
...umfassenden Service bei der Entwicklung und Prüfung neuer Produkte und Technologien von flexiblen 
Werkstoffen bis zum integrierten System.  

 

 

 

 

Wissen vermitteln 

 Fach- und Individualseminare 
 Workshops und Cross Innovation-

Events 
 Anwenderforum SMART TEXTILES 
 Symposium ADDITIVE FERTIGUNG 

in der Textilindustrie 

Forschen und Entwickeln 

In geförderten Forschungsprojekten und als 
Dienstleister für Auftragsforschung 

 Entwicklung von Smart-Textiles-
Produkten, Materialien und 
Technologien 

 Kontaktierungs- und Verbindungstechnik 
speziell für Smart Textiles 

 Automatisierung der Smart-Textiles-
Fertigung 

 Demonstratoren 
 Flexible smarte Systeme 
 Entwicklung von innovativen Produkten 

und Verfahren 
 Technikumsvermietung 
 Analysen und Studien 
 Beratung 

Prüfen 

 Textile Materialien nach DIN, 
ISO, ASTM, AATCC und 
nach im TITV Greiz 
entwickelten Prüfvorschriften 

 Smart Textiles 

https://www.kfw.de/PDF/Download-Center/Konzernthemen/Research/PDF-Dokumente-Fokus-Volkswirtschaft/Fokus-2023/Fokus-Nr.-412-Januar-2023-Innosystem.pdf
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WISSENSTRANSFER UND KOMMUNIKATION

TITV-Veranstaltungen 2022

Auch 2022 schuf das TITV wieder ein umfassendes, zielgruppenorientiertes Veranstaltungsprogramm und
damit fruchtbare Plattformen für Begegnungen von Wissenschaft, Technik und Industrie. Unsere
Veranstaltungen stießen zu unserer Freude auf reges Interesse.

Neben den größeren Events wie unserem 30-jährigen Jubiläum und dem Anwenderforum Smart Textiles
führten wir weitere Veranstaltungen durch.

3. IZZI-Cluster-Netzwerktreffen

4. Mai 2022
Veranstaltungsort: Dr. Schneider Unternehmensgruppe Kronbach

Schwarmorganisation – Interieur der Zukunft aus der Zulieferindustrie – IZZI

Das noch junge Innovations-Cluster traf sich bereits zum 3. Netzwerktreffen bei der Dr. Schneider
Unternehmensgruppe in Kronach. Zu Gast waren zahlreiche interessierte Netzwerkpartner. Im Rahmen der
zielgerichteten Zusammenarbeit werden die umfangreichen Kompetenzen der Anwesenden im Bereich des
automobilen Interieurs gebündelt. Neben einer ausführlichen Betriebsbesichtigung und einem regen Austausch
über neue und laufende Projekte stand auch die gemeinsame Außendarstellung des Clusters mit dem
geplanten Gesamtdemonstrator und dem Messeauftritt auf der Automotive Interior Expo im Rahmen eines
Workshops im Fokus. Ein besonderes Highlight bei Dr. Schneider war für die Teilnehmer des Netzwerktreffens
der Innovation Room.

3. IZZI-Cluster-Netzwerktreffen bei Dr. Schneider in Kronach-Neuses



62

10. Anwenderforum SMART TEXTILES in Zwickau

11. und 12. Mai 2022
Veranstaltungsort: August-Horch-Museum Zwickau gGmbH

Das Anwenderforum SMART TEXTILES wird jährlich vom Textilforschungsinstitut Thüringen-Vogtland e. V.
(TITV) in Greiz, den Deutschen Instituten für Textil- und Faserforschung Denkendorf (DITF) sowie dem
Forschungskuratorium Textil e. V. in Berlin veranstaltet, um den Austausch von Industrie und Wissenschaft in
der DACH-Region zu fördern. Das 10-jährige Jubiläum des Anwenderforums fand im August-Horch-Museum
in Zwickau statt. Textilunternehmen, Automobilzulieferer, Forschungsinstitute und Verantwortliche aus
Forschung und Entwicklung kamen in der Automobilstadt zusammen, um sich über die Welt der smarten
Textilien im Kontext verschiedener Mobilitätslösungen auszutauschen und zu informieren. Schwerpunkt war
das Thema Mobilität, so schlug die Veranstaltung eine Brücke zu den Anfängen der Tagungsreihe und
erweiterte ferner das Blickfeld für die künftigen Herausforderungen, die damit verbunden sind. Von großen
Automobilzulieferern wie der Dr. Schneider Kunststoffwerke GmbH oder der Sefar AG über das Fahrrad-LKW-
Startup Antric GmbH bis hin zu Technologie-Experten für smarte flexible Materialien, innovative Oberflächen
und Hightech-Werkstoffe bildeten die Vorträge ein breites Spektrum ab. Eine Werksbesichtigung bei der FES
Fahrzeug-Entwicklung Sachsen GmbH und ein Dinner rundeten das umfangreiche Programm aus Vorträgen
und Diskussionen ab. Fachlich wird das Forum durch ein internationales Programmkomitee unterstützt, das
sich aus Vertretern der Wissenschaft und Industrie zusammensetzt und insbesondere die Kompetenzen auf
dem Gebiet Smart Textiles der DACH-Region (Deutschland, Österreich, Schweiz) bündelt.

Sie sorgten mit Vorträgen und Moderationen für ein abwechslungsreiches Programm (v.l.n.r.): Simon Wunder, Antric
GmbH; Lutz Gerold, James Heal; Dr. Sven Langbein, Adolf Edelhoff GmbH & Co. KG; Dr.-Ing. Erik Iglesias, Sefar AG;
Edgar Haustov, FibreCoat GmbH; Dr. Andreas Neudeck, TITV Greiz; Christoph Riethmüller, DITF; Hermann Landes,
InuTech GmbH; Karin Machart, Herbert Kneitz GmbH, Claus Mohrhoff, innoME GmbH; Prof. Dr. Götz Gresser, DITF;
Christian Pflug, DFKI GmbH; Dr. Fabian Schreiber, TITV Greiz; Johannes Diebel, Forschungskuratorium Textil;
Kay Ullrich, TITV Greiz; Olaf Uhlenbusch, Dr. Schneider Kunststoffwerke GmbH.
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6. FTVT-Netzwerktreffen

8. und 9. September 2022
Veranstaltungsort: TITV Greiz

Thüringer Forschungsinstitute im Austausch

Der Forschungs- und Technologieverbund Thüringen e. V. ist ein Zusammenschluss von zehn gemeinnützigen,
wirtschaftsnahen Forschungseinrichtungen in Thüringen. Das 6. FTVT-Netzwerktreffen fand in Greiz statt und
stand unter dem Thema Recycling. Zu Gast waren Wissenschaftler:innen aus allen Instituten des Verbundes.
Ein umfangreiches Programm mit Fachvorträgen ermöglichte den Beteiligten einen intensiven Austausch über
konkrete Projekte und künftige Zusammenarbeit. Ein geführter Rundgang durch das Haus ermöglichte Einblicke
in unsere Technika und Labore.

30 Jahre TITV-Innovationen

29. September 2022
Veranstaltungsort: TITV Greiz

Am 29. September feierte das TITV Greiz zusammen mit Förderern, Partnern und Kunden sein 30-jähriges
Bestehen. Der Tag startete mit einer Begrüßung durch Dr. Fabian Schreiber, Geschäftsführender Direktor des
TITV Greiz, sowie zahlreichen Gratulationswünschen und Grußworten aus Politik und Wissenschaft. „In Greiz
ist man eigenwillig und positiv gute, neue Wege gegangen“, so Bodo Ramelow, Ministerpräsident des
Freistaates Thüringen, über die Zeit nach der Wende. Rund 120 Gäste, darunter auch viele interessierte
ehemalige Mitarbeiter, kamen ins Institut.

Drei Impulsvorträge gaben einen chronologischen Einblick in die Entwicklung des Institutes. Angefangen mit
der Zeit nach der Wende, in der sich das TITV neu erfunden hat, über die Entwicklung des Elitex-Fadens in den
2000ern bis hin zum Vormarsch der Smart Textiles. Auf starkes Interesse stießen die Vorstellung neuer
Investitionen und perspektivischer Umsetzungen im TITV, die Weiterentwicklungen für Smart Textiles, sowie
die thematisch geführten Rundgänge. Zudem war eine Ausstellung mit maßgeblichen Innovationen und Bildern
aus der 30-jährigen Geschichte des Instituts durchgehend zu besichtigen.

6. FTVT-Netzwerktreffen in Greiz
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5. Symposium „Additive Fertigung“ von TITV, Karl Mayer und STFI

17. November 2022
Veranstaltungsort: KARL MAYER STOLL R&D GmbH, Obertshausen

Veranstalter des Symposiums sind neben dem TITV Greiz die KARL MAYER STOLL R&D GmbH und seit
diesem Jahr auch das Sächsische Textilforschungsinstitut e.V. (STFI). Nach zwei Jahren, in denen die
Veranstaltungsreihe ausschließlich online stattfand, traf man sich nun wieder persönlich für angeregte
Diskussionen und den Austausch zwischen Textil- und Additiver Fertigungsindustrie, zwischen Forschung und
Praxis. Die Teilnehmenden erwartete ein Programm aus neuesten Entwicklungen bei FDM-, Dispenser-,
SLA-, TFP- und Inline-Verfahren und -Materialien sowie Anwendungen für auxetische Textilien, Sichtschutz
und Fashion. Komplettiert wurden die Vorträge durch eine Besichtigung bei KARL MAYER mit der erstmaligen
Live-Demonstration des Inline-3D-Druckers für die Rolle-zu-Rolle-Verarbeitung sowie eine Führung durch die
Akademie. Kay Ullrich, Gruppenleiter Smarte Textilien am TITV, hielt einen Vortrag mit dem Titel „Auxetische
Textilien für 3D-Druck“.

Michael Kieren, Manager Product Development von Karl Mayer, bei der Eröffnung

Herr Ullrich mit Gästen beim Smart-Textiles-Rundgang im
Stickerei-Technikum

Begrüßung durch Herrn Dr. Schreiber im Konferenzraum
des TITV
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Mitgliederversammlung des TITV Greiz

15. Dezember 2022
Veranstaltungsort: TITV Greiz

Die jährliche Mitgliederversammlung ist das höchste Gremium des Vereins. Mit der Mitgliederversammlung
wird allen Vereinsmitgliedern garantiert, die Wege des Vereins aktiv mitbestimmen zu können. Der Verein
besteht aus 42 Mitgliedern, die sich aus 33 juristischen und 9 natürlichen Personen zusammensetzen.

Teilnahme an Messen und Konferenzen

4th Joint Symposium on
Nanotechnology

30. bis 31. Mai 2022
Veranstaltungsort: Berlin & online

Gemeinsam mit dem Fraunhofer-Themenverbund Nanotechnologie (FNT) veranstaltet das Bundesinstitut für
Risikobewertung (BfR) das hybride Symposium zur Nanotechnologie. Die Nanotechnologie wird als
Schlüsseltechnologie in vielen Bereichen eingesetzt. Auch bei der vierten Auflage des Symposiums standen
die Chancen und Risiken im Mittelpunkt. Bei der englischsprachigen Veranstaltung präsentieren Experten ihre
Erkenntnisse zu solchen Themen wie dem Einsatz von Nanotechnologie in Textilien und Verpackungen oder
der Landwirtschaft, den Auswirkungen von Nanomaterialien im Körper und zu zukunftsweisenden
Bewertungsansätzen.

Dr. Yvonne Zimmermann, Stellvertretende Leiterin Forschung und Entwicklung, hielt einen Vortrag zum Thema
„Übersicht über unsere aktuellen Entwicklungen auf dem Gebiet der Oberflächenfunktionalisierung“.

Dr. Fabian Schreiber, Direktor TITV Greiz, und Univ.-Prof. Dr.-Ing. habil. Yordan
Kyosev, ITM der TU Dresden, bei der Besichtigung von Karl Mayer
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16. Thementage Grenz- und Oberflächentechnik (ThGOT)
& 13. Biomaterial-Kolloquium

13. bis 15. Juni 2022
Veranstaltungsort: Zeulenroda

Ein wichtiges Ziel der Thementage besteht darin, den Unternehmen den dringend benötigten Zugang zu
verfügbarem Expertenwissen im Bereich der Oberflächentechnologien zu schaffen, neue Entwicklungen
vorzustellen und Anwendungsmöglichkeiten auszuloten. Mit dieser Grundausrichtung sind die ThGOT eine
zentrale Plattform für industrielle Oberflächentechnik. Expert:innen aus Unternehmen, Hochschulen und
Forschungseinrichtungen referierten bei den ThGOT im Rahmen einer mehrtägigen Konferenz zur Thematik
Oberflächentechnik für die Praxis. Zugleich fungiert diese Tagung als ein Kooperationsforum, das den direkten
Kontakt von Wissenschaftlern mit Vertretern der Industrie ermöglicht und der Netzwerkbildung Vorschub leistet.
Ein interessantes Panel- und Vortragsprogramm, eine Poster- und Industrieausstellung sowie das parallel
stattfindende 13. Biomaterial-Kolloquium mit Vorträgen zu Nanomaterialien und -medizin sowie biofunktionalen
Oberflächen rundeten die Veranstaltung ab. Antje Krahmer, wissenschaftliche Mitarbeiterin der Gruppe
Funktionelle Oberflächen, hielt einen Vortrag mit dem Thema „Erzeugung von leitfähigen Strukturen auf textilen
Flächengebilden mittels Kaltplasmaspritzen“.

Trendforum Textil

12. Juli 2022
Veranstaltungsort: Hof & online

Unter dem Titel „Perspektiven für die textile Zukunft“ trafen sich Forschungseinrichtungen und Unternehmen
beim Trendforum Textil, um Visionen und Projektideen zu teilen. Darüber hinaus wurden Strategien für
Produkte, Dienstleistungen und Anwendungen moderner Technologien diskutiert. Schlüsselthemen der
Veranstaltung waren neue Perspektiven durch Digitalisierung sowie innovative Textilien in Kombination mit
Ansätzen für eine nachhaltige Textilindustrie. Kay Ullrich, Guppenleiter für Smarte Textile Systeme am TITV
Greiz, hielt einen Vortrag mit dem Titel „Umweltsünde Smart Textiles? – Wie modulare Systeme intelligente
Textilien reparierbar und recyclingfähig machen“.

In Motion Conference

21. bis 23. September 2022
Veranstaltungsort: Weimar

Auf der InMotion 2022 wurden neue technologische Entwicklungen von Smart Textiles und Konzepte für den
erfolgreichen Weg in die Serienproduktion diskutiert. Im Fokus standen Lösungen für die Bereiche Automotive,
Aerospace und persönliche Schutzausrüstung.
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61st Global Fiber Congress

14. bis 16. September 2022
Veranstaltungsort: Dornbirn (AT)

Synergien der Industrie

Aus mehr als 30 Ländern kamen 550 Teilnehmende der Faser-, Verpackungs-, Ausrüstungs- sowie
Maschinenindustrie und des WWF zusammen, um zentrale Themen wie Faserinnovationen, Nachhaltigkeit
und Kreislaufwirtschaft, smarte funktionale Oberflächen, Vliesstoffe, Bekleidung & Sport zusammenzubringen
und zu diskutieren. Experten aus Universitäten, Forschungsinstituten und der Wirtschaft boten in über
100 Vorträgen spannende Ergebnisse der branchenübergreifenden Kooperation in Bezug auf Rohstoffe,
Prozesstechnologie, Anwendungen und Kreislaufwirtschaft dar. Eine Modenschau und die Preisverleihungen
des Paul-Schlack-Preises sowie des Young Scientist Award by Lenzing AG zur Förderung von Projekten und
Wissenschaftler:innen rundeten das Programm am Abend ab. In Form von Podiumsdiskussionen und
Forumsrunden wurde den Teilnehmern ein gutes Angebot zum Networking und Informationsaustausch zu
bestimmten Themen gegeben. Da der interdisziplinäre Einblick in die Verpackungs- sowie Faserindustrie ein
globales Publikum anzieht, birgt die Veranstaltung ein großes Potenzial für weitere Entwicklungen. Pulkit Mishra
und Annika Gambke stellten das Projekt „iTex-4-MoRe – Intelligente Textilien für die Physiotherapie in der
mobilen Rehabilitation“ vor.

Compamed

14. bis 17. November 2022
Veranstaltungsort: Düsseldorf

Die Messe COMPAMED in Düsseldorf ist die internationale Fachmesse für die medizinische Zuliefererbranche
und Produktentwicklung mit mehr als 750 nationalen und internationalen Ausstellern und Zulieferern, die das
komplette Spektrum von Produkten, Materialien und Dienstleistungen in der medizinischen Industrie liefern.
Das Textilforschungsinstitut Thüringen-Vogtland e. V. (TITV Greiz) stellte auf der COMPAMED 2022 die
vielseitigen Möglichkeiten smarter Textilien für den Einsatz in Medizin, Wellness sowie anderen körpernahen
Anwendungen vor. Zahlreiche interessierte Besucher erhielten bei uns am IVAM-Gemeinschaftsstand Einblicke
in die Entwicklung und Fertigung von Produkten und Komponenten. Im Rahmen des COMPAMED HIGH-TECH
FORUM 2022 by IVAM erläuterte Pulkit Mishra, wissenschaftlicher Mitarbeiter am TITV, in seinem Fachvortrag
„Textile Based Electrodes and their Application in Medical Devices“ die vielfältigen Möglichkeiten textiler
Elektroden für die Medizintechnik. Mit Elektronik versehene Textilien bieten für körpernahe Anwendungen viele
Vorteile im Vergleich zu herkömmlicher Medizinelektronik: Sie sind flexibel, atmungsaktiv und komfortabel und
lassen sich zudem mit verschiedenen Eigenschaften versehen – von flammhemmend über wasserabweisend
bis hin zu antimikrobiell.

Neben Komponenten für textile Sensoren, Textilelektroden, Heizungen und andere Funktionalisierungen stellte
das TITV Greiz zur COMPAMED 2022 in Düsseldorf beispielhaft einige Entwicklungen des Hauses vor: einen
Therapiehandschuh für Schlaganfallpatienten, ein Rückenband zur medikamentenfreien Schmerzbehandlung,
ein Vitalparametershirt für Sportler sowie eine umweltfreundliche antimikrobielle Textilfarbe.
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DITF – Forum Funktionalisierung

27. Januar 2022, online

Die Veranstaltung ist eine Plattform für den Erfahrungsaustausch zu neuen Materialien und Technologien
innerhalb der Branche und wird gemeinsam von den Deutschen Instituten für Textil– und Faserforschung
(DITF) Denkendorf, Hohenstein, und der Allianz Faserbasierte Werkstoffe BaWü e.V. (AFBW) ausgerichtet.
Das Forum Funktionalisierung behandelt sämtliche Aspekte der Funktionalisierung von Textilien. Dazu zählen
insbesondere innovative Materialien und Technologien bei der Produktion von funktionellen Fasern,
ausgerüsteten Flächengebilden sowie technischen Systemen. Auch aktuelle Forschungsergebnisse,
Prüfsysteme, Trendanalysen und neue Anwendungsgebiete sowie Marketingaspekte werden behandelt. Antje
Krahmer hielt den Vortrag „Kaltplasmaspritzen - innovatives Verfahren zur Erzeugung leitfähiger Strukturen auf
textilen Flächengebilden“.

Frau Elisabeth Jost und Herr Bouzan am Messestand des TITV
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LOPEC

22. bis 24. März 2022
Veranstaltungsort: München

Die Messe LOPEC München ist eine international führende Fachmesse und Kongress für gedruckte Elektronik.
Zahlreiche nationale und internationale Unternehmen präsentieren die volle Bandbreite an Produkten und
Lösungen aus dem Bereich organischer und gedruckter Elektronik – von Forschung bis zur Markteinführung.
Daneben ergänzen Präsentationen, Keynotes, Business und technische Konferenzen sowie verschiedene
Seminare das Programm. Ein umfangreicher Rahmen mit Einführungsveranstaltungen, branchenspezifischen
Messerundgängen und vielem mehr rundet die Messe ab. Der LOPEC-Kongress ist die wichtigste
Kommunikationsplattform im stark wachsenden Markt der noch jungen Industrie. Annika Gambke, Antje
Krahmer und Andreas Neudeck besuchten die Messe und stellten ein Poster auf Englisch mit dem Titel „Ein
neuer Weg zur Erzeugung flexibler, zuverlässiger und hochfunktionalisierter leitender Strukturen auf
Textilien“ aus.

TITV zur Pulvertechnologie und Kaltplasmaspritzen (2. v. r.) an der Posterwand der LOPEC 2022
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Techtextil in Frankfurt/Main

21. bis 24. Juni 2022
Veranstaltungsort: Frankfurt am Main

Im Rahmen der Techtextil-Messe
präsentieren internationale Aussteller das
gesamte Spektrum technischer Textilien, Vliesstoffe, funktionaler Bekleidungstextilien und textiler
Technologien. Parallel zur Techtextil findet mit der Texprocess die Leitmesse für die Bekleidungs- und die
textilverarbeitende Industrie statt. Mit über 1.300 Ausstellern aus 51 Ländern und zukunftsorientierten Messe-
Formaten und Highlights, wie dem Denim Future Lab, der Sonderschau Performance Textiles in Fashion und
dem Techtextil- bzw. Texprocess-Forum, startete die Techtextil. Der hohe Innovationsgrad der Branche hat
hier eine Plattform für Austausch und Weiterentwicklung. Am Beispiel eines Fahrrad-LKWs zeigte das
TITV Greiz Stärken, Vielseitigkeit und verschiedene Integrationsmöglichkeiten von Smart Textiles. Dank
innovativer Textilien lassen sich intelligente Anwendungen fast unsichtbar in den Alltag integrieren. Von
Gesundheit über Gaming bis zu Wohnen und Mobilität: Textilien tragen nicht nur zu mehr Komfort bei, sondern
können Objekten auch zusätzliche Funktionalitäten verleihen. Am Beispiel des Lastenfahrrads: Bedruckbare
UV-Schutzbeschichtung für Outdoor-Textilien, RFID-gesicherte Zugangsbeschränkung, flexibler und individuell
programmierbarer Blinker, beheizbare Griffe sowie ein Sensor für Belegungserkennung und Warenbestand.
Das Messeexponat, der Fahrrad-LKW, entstand in Zusammenarbeit mit den Partnern Antric GmbH (Bochum),
ligenium GmbH (Chemnitz) und Jahn GmbH & Co. KG (Schwarzenbach am Wald).

Elisabeth Jost, Samuel Bollmann, Anja Ludwig und Kay Ullrich am Stand des TITV e.V.

Das smarte Lastenfahrrad mit textiler Funktionsintegration
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Automotive Interieurs Expo

8. bis 10. November 2022
Veranstaltungsort: Stuttgart

Gemeinsam mit 4 anderen Ausstellern des IZZI-Clusters war das TITV Greiz
auf der Fachmesse für Fahrzeuginnenausstattungen, der Automotive Interieurs
Expo, in Stuttgart vertreten. Dort präsentieren zahlreiche weltweit führende
Hersteller ihre aktuellen Produkte, Dienstleistungen und Lösungen rund um
Komponenten und Systeme für die Fahrzeuginnenausstattung. Das Spektrum umfasst dabei alle Bereiche,
angefangen bei Sitzen über Befestigungen, Dämmstoffe, Teppiche, Fußmatten, Verkleidungen, Spiegel,

Innenbeleuchtung, Sonnenschutz, Sicherheitsgurte bis hin zu Entertainment-, Lautsprecher-, Navigations- und
Infotainment-Systemen. Die begleitende Konferenz informiert darüber hinaus Fahrzeugdesigner und -hersteller
sowie Designhäuser und Studios über die neuesten Entwicklungen und bietet eine Plattform für
Produkteinführungen. Dr. Andreas Neudeck hielt den Vortrag „New e-textile approaches for the interior of the
future“ vor internationalem Publikum.

ADDITC 2022

1. bis 2. Dezember 2022
Veranstaltungsort: Aachen

Als eine der wichtigsten Textiltagungen Europas ist die Aachen-Dresden-Denkendorf International Textile
Conference eine Schnittstelle zwischen Forschung und Industrie, die einen konzentrierten Austausch über
aktuellste Entwicklungen in den Bereichen Textilchemie, Veredlung und Funktionalisierung,
Textilmaschinenbau, Verfahren und Composites ermöglicht. Sessions und Fachvorträge zu Themen, wie
Nachhaltigkeit, medizinische Textilien, Smart Textiles und Entwicklungen von Start-Ups, deckten ein weites
Feld der Textillandschaft ab. Annika Gambke, Antje Krahmer und Andreas Neudeck präsentierten ein Poster
mit dem Titel „Ein neuer Weg zur Erzeugung flexibler, zuverlässiger und hochfunktionalisierter leitender
Strukturen auf Textilien“. Die innovativen Technologien des Kaltplasmaspritzens und der Pulvertechnologie
wurden sehr anschaulich für ein internationales Publikum aufbereitet.

Lange Nacht der Technik

24. Juni 2022
Veranstaltungsort: Zwickau

Die Westsächsische Hochschule Zwickau (WHZ) und das August-Horch-Museum luden ein zur langen Nacht
der Technik. Auf dem Campus und in den Gebäuden der WHZ gab es Bühnenprogramme, verschiedene
Präsentationen, Mitmachstationen, im Albert-Horch-Museum wurden Mitmachaktionen und Wissenschaft zum
Anfassen präsentiert. Das TITV Greiz wurde von Elisabeth Jost an einem Stand vertreten. Ziel der
Veranstaltung war neben dem Austausch mit Studierenden der Textil- und Technikbranche auch die
Repräsentation als attraktiver und interessanter Arbeitgeber.

Das smarte Lastenfahrrad mit textiler Funktionsintegration
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Erzeugung von leitfähigen Strukturen auf textilen Flächengebilden mittels Kaltplasmaspritzen
16. Thementage Grenz- und Oberflächentechnik, 13. Biomaterial Kolloquium, 14.6.2022, Zeulenroda

Ullrich, K.
Umweltsünde Smart Textils? – Wie modulare Systeme intelligente Textilien reparierbar und recyclingfähig
machen
Trendforum Textil Bayern Innovativ, 12.07.2022, Hof

Thurner, F.
Reparierbarkeit von Smart Textiles
6. FTVT-Netzwerktreffen, 08.08.2022

Martin, P.; Weber, M.; Mishra, P.
iTex-4-MoRe – Intelligente Textilien für die Physiotherapie in der mobilen Rehabilitation
61. Global Fibre Conference, 15.09.2022, Dornbirn (AT)

Gambke, A.
Flexible and reliable conducting structures on textiles – A new approach
61. Global Fibre Conference, 15.09.2022, Dornbirn (AT)

Neudeck, A.
New e-textile approaches for the interior of the future
Automotive Interieurs Expo, 08.11.2022, Stuttgart

Ullrich, K.
Auxetische Textilien für 3D-Druck
5. Symposium Additive Fertigung, 17.11.2022, Obertshausen

Zimmermann, Y.; Gambke, A.
Pulverlackbeschichtung zur flexiblen Funktionalisierung textiler Oberflächen
Jahrbuch Oberflächentechnik 2022, Eugen C. Leuze Verlag, S. 169–182

https://doi.org/10.1038/s41467-022-28459-6
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DAS INSTITUT

Finanzbericht

Der Jahresabschluss 2022 wurde von der ECOVIS Wirtschaftstreuhand GmbH
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft, Niederlassung Dresden, geprüft und bestätigt. Die Aufwendungen wurden
durch Erträge des Berichtsjahres und Gewinne der Vorjahre gedeckt.

Aufwendungen 2022

Personalkosten

Material und bezogene
Leistungen

Abschreibungen

Allgemeine und
sonstige Kosten

Erträge 2022

Förderung BMBF

Förderung BMWI

Förderung Thüringen

Umsatzerlöse, sonstige
Erlöse

Beteiligungserträge
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Mitwirkung in Einrichtungen, Verbänden und Gremien

Mitglieder des Vorstandes

Vorsitzender: Ludwig, Andreas
Thorey Gera Textilveredelung GmbH, Gera

1. Stellvertreterin: Pfau, Anke
Verband der Nord-Ostdeutschen Textil- und Bekleidungsindustrie e. V., Chemnitz

2. Stellvertreter: Dr. Reinbach, Ingo
Saurer Industries AG, Arbon, Schweiz

Mitglied: Dr. Lutz, Volker
Lohmann GmbH & Co. KG, Neuwied

Mitglied: Dr. Schreiber, Fabian
TITV e. V., Greiz

Wissenschaftlicher Beirat

Pfau, Anke Verband der Nord-Ostdeutschen Textil- und Bekleidungsindustrie e. V.,
Chemnitz; Delegierte im Forschungskuratorium Textil e. V., Berlin

Engesser, Bernhard Jakob Müller AG, Frick, Schweiz

Prof. Dr. Erth, Holger Textilausrüstung Pfand GmbH, Lengenfeld

Elias, Simon GRAFE Advanced Polymers GmbH, Blankenhain

Dr. Hohmuth, Hagen Tenowo GmbH, Hof

Diebel, Johannes Forschungskuratorium Textil e. V., Berlin

Kieren, Michael KARL MAYER Textilmaschinenfabrik GmbH, Obertshausen

Klis, Gerhard Trevira GmbH, Hattersheim

Dr. Klopp, Kai Heimbach GmbH & Co. KG, Düren

Prof. Dr. Kyosev, Yordan Institut für Textilmaschinen und Textile Hochleistungswerkstofftechnik,
Technische Universität Dresden, Dresden

Motschmann, Jürgen Karl Grimm GmbH & Co. KG, Roth-Eckersmühlen

Naujoks, Jürgen Zeven

Schletze, Steffen Sachsen Fahnen GmbH & Co. KG, Kamenz

Schmidt, Stefan Industrieverband Veredlung – Garne – Gewebe – Technische Textilien e. V.,
Frankfurt/Main

Schwarze, Annekathrin F. J. Rammer GmbH, Ohorn

Sperling, Gerhardt Verband der Deutschen Heimtextilien-Industrie e. V., Wuppertal

Prof. Dr. Wenzel, Nicolaus Wenzelband GmbH, Bernkastel-Kues

Wetzel, Dietrich Dietrich Wetzel KG, Plauen

Porst, Phillip C.H. Müller GmbH, Heinsdorfergrund
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Röpert, Andreas Interactive Wear AG, Starnberg

Böhmer, Sven silvertex aqua GmbH, Hoppegarten

Eingetragene Mitglieder des Vereins

Juristische Personen

AMOHR Technische Textilien GmbH, Wuppertal

Bauerfeind Holding GmbH, Zeulenroda

Branchenverband Plauener Spitze und Stickereien e. V., Plauen
Cetex Institut für Textil- und Verarbeitungsmaschinen gemeinnützige GmbH, Chemnitz

Ertex Jacquard, Ein Unternehmensbereich der PEPPERMINT Holding GmbH, Rodewisch

Fein-Elast Umspinnwerk GmbH, Zeulenroda

F. J. Rammer GmbH, Ohorn

Fördergesellschaft für berufliche Bildung Plauen-Vogtland e. V., Plauen
Fördergemeinschaft für das Süddeutsche Kunststoff-Zentrum – FSKZ e. V.
GFE-Gesellschaft für Fertigungstechnik und Entwicklung Schmalkalden e. V., Schmalkalden
Industrie- und Handelskammer Ostthüringen zu Gera, Gera

Industrie- und Handelskammer Südwestsachsen, Regionalkammer Plauen, Plauen

IVGT Industrievereinigung Garne, Gewebe, Technische Textilien, Frankfurt/Main

Jakob Müller AG, Frick, Schweiz

J. H. vom Baur Sohn GmbH & Co. KG, Wuppertal

Karl Grimm GmbH & Co. KG, Roth

Landratsamt Greiz

Medical Valley EMN e. V. Erlangen
Plauener Seidenweberei GmbH, Plauen

Schneider Textilveredlung GmbH, Plauen

Stadtverwaltung Greiz

Thorey Gera Textilveredlung GmbH, Gera

Thüringer Vogtland Tourismus e. V., Zeulenroda
Thüringisches Institut für Textil- und Kunststoff-Forschung e. V., Rudolstadt
Verband der Nord-Ostdeutschen Textil- und Bekleidungsindustrie e. V., Chemnitz
Westsächsische Hochschule Zwickau, Institut für Textil- und Ledertechnik, Reichenbach

Zschimmer & Schwarz GmbH & Co. KG, Burgstädt
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Natürliche Personen

Bangert, Claus; Wuppertal

Dr. Grünler, Bernd; Zeulenroda

Dr. Lorenz, Rainer; Nettetal

Dr. Ludwig, Matthias; Plauen

Naujoks, Jürgen; Zeven

Piwonski, Timo; Marktrodach

Prof. Dr. Rödel, Hartmut; Dresden

Prof. Dr. Wenzel, Nicolaus; Bernkastel-Kues

Wetzel, Dietrich; Plauen

Das TITV Greiz ist Mitglied in folgenden Einrichtungen und Verbänden:

AFBW – Allianz Faserbasierte Werkstoffe Baden-Württemberg, Stuttgart

Branchenverband der Spitzen- und Stickereiindustrie e. V., Plauen
Deutsche farbwissenschaftliche Gesellschaft (DfwG), Berlin

Deutsche Industrieforschungsgemeinschaft Konrad Zuse e. V., Berlin
Deutsches Institut für Normung e. V. (DIN), Berlin
European Technology Platform for the Future of Textiles and Clothing, a. i. s. b. l., Brüssel, Belgien

Fördergesellschaft für berufliche Bildung e. V., Plauen
Förderverein Cetex Chemnitzer Textilmaschinenentwicklung e. V., Chemnitz
Förderverein der Museen der Schloss- und Residenzstadt Greiz e. V.
Forschungskuratorium Textil e. V., Berlin
Forschungs- und Technologieverbund Thüringen e. V. (FTVT), Erfurt
Gesellschaft Deutscher Chemiker (GDCh), Frankfurt/Main

Gesamtverband der deutschen Textil- und Modeindustrie e. V.
Gesellschaft zur Förderung angewandter Informatik e. V. (GFaI), Berlin
INNOVENT e. V. Technologieverbund, Jena
J-1013 e. V., Jena
Kompetenznetzwerk futureTex, Chemnitz

Landessektion Bundesrepublik Deutschland der Internationalen Föderation von Wirkerei- und Strickerei-
Fachleuten e. V. (IFWS), Reutlingen
Medical Valley EMN e. V., Erlangen
Medways – Branchenverband Medizintechnik/Biotechnologie, Jena

SmartTex Netzwerk, Weimar

Smart Textiles Plattform, Lustenau, Österreich
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Textile Competence Center Vorarlberg, Dornbirn, Österreich

Thüringisches Institut für Textil- und Kunststoff-Forschung e. V. (TITK), Rudolstadt
Tourismusverband Vogtland e. V., Auerbach
Verband der Nord-Ostdeutschen Textil- und Bekleidungsindustrie e. V. (vti), Chemnitz
Verband Innovativer Unternehmen e. V. (VIU), Berlin
Verein Deutscher Ingenieure e. V. (VDI), Düsseldorf
Verein Deutscher Textilveredlungsfachleute e. V. (VDTF), Frankfurt/Main
Wir – Bündnis Vogtlandpioniere, Jena

Wir – Technologiecluster SmartERZ, Annaberg-Buchholz

ZIM Netzwerk Endoprothetik, Dresden

ZIM Netzwerk Re4Tex, Chemnitz

ZIM Netzwerk SmartFaceNet, Schmalkalden

ZIM Netzwerk CleanRiverSolutions, Magdeburg

Mitarbeitende des TITV Greiz sind in folgenden Gremien tätig:

Anwenderkreis Atmosphärendruckplasma, Jena
Dr. Andreas Neudeck

Arbeitsgremium NA 106-01-19 AA, Deutsches Institut für Normung e. V. (DIN), Berlin
Dr. Ulrike Klobes

Arbeitsgremium NMP 521, Deutsches Institut für Normung e. V. (DIN), Berlin
Dipl.-Ing. Evelyn Piehler

Arbeitsgremium WG 31 Smart Textiles, CEN/TC 248 Textiles and textile Products, Brüssel, Belgien
Dipl.-Ing. (FH) Kay Ullrich

Arbeitskreis der Deutschen farbwissenschaftlichen Gesellschaft e. V. (DfwG), Berlin
Dr. Andreas Neudeck

Fachbeirat der mtex – Internationale Messe für Technische Textilien, Chemnitz
Dr. Fabian Schreiber

Richtlinienausschuss Digitale Transformation von Unternehmen – VDI-Richtlinie 6603
Dr. Fabian Schreiber

Material Innovativ Thüringen – Plattform für Thüringer Materialaktivitäten (MIT), Fachgruppe „Technische
Textilien“

Dr. Fabian Schreiber

Material Innovativ Thüringen – Plattform für Thüringer Materialaktivitäten (MIT), Fachgruppe „Grenz- und
Oberflächentechnologien“

Dr. Andreas Neudeck

Regionale Forschungs- und Innovationsstrategie für intelligente Spezialisierung für Thüringen (RIS 3
Thüringen) Innovationsfeld „Gesundes Leben und Gesundheitswirtschaft“ und Innovationsfeld „Nachhaltige
und intelligente Mobilität und Logistik“

Dr. Fabian Schreiber

Arbeitsgruppe Controlling der Deutschen Industrieforschungsgemeinschaft Konrad Zuse e. V.
Dipl.-Kaufm. Frank Rockstroh
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Arbeitsgruppe Öffentlichkeitsarbeit der Deutschen Industrieforschungsgemeinschaft Konrad Zuse e. V.
M.A. Elisabeth Jost

Programmkomitee des Techtextil- und Avantex-Symposiums und Techtextil- & Avantex Innovation Prize Jury
Dr. Fabian Schreiber

Programmkomitee des Anwenderforums SMART TEXTILES, Greiz
Dr. Fabian Schreiber, M.A. Elisabeth Jost

Programmkommission der Thüringer Grenz- und Oberflächentage, Jena
Dr. Fabian Schreiber

Programmkomitee der Aachen-Dresden-Denkendorf International Textile Conference
Dr. Fabian Schreiber

automotive thüringen e. V., Erfurt
M.A. Elisabeth Jost

Bundesverband Mittelständige Wirtschaft (BVMW)
Dr. Fabian Schreiber

DECHEMA
Dr. Fabian Schreiber
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 Mitarbeitende des Instituts 

 

 Geschäftsleitung 

Geschäftsführender Direktor: 

Stellvertretender geschäftsführender Direktor: 

Dr.-Ing. Fabian Schreiber 

Dipl.-Kfm. (Univ.) Frank Rockstroh 

 

Mitarbeitende 

Adam, Yvonne 
Armbruster, Birgit, Dipl.-Ing. (FH) 
Batschkus, Thomas 
Batschkus, Ulrike 
Bäuml, Ronny, Dipl.-Ing. (FH) 
Birke, Karl-Ludwig, B. Eng. 
Bollmann, Samuel, Dipl.-Ing. (FH) 
Brandt, Jens 
Brüsch, Sandra 
Eymers, Nadine, Dipl.-Ing. (FH) 
Fehlhauer, Sascha 
Feustel, Bärbel 
Fleischer, Petra, Dipl.-Wirtsch.-Ing. (FH) 
Frauenheim, Andrea 
Gambke, Annika, M. Sc. 
Geiler, Robert, B. Eng. 
Gerlach, Kerstin 
Grawitter, Nora, Dipl.-Des. (FH)  
Grimm, Isabelle, B. A. 
Gruner, Cindy 
Haase, Sandra, B. Eng. 
Hartmann, Uwe, Ingenieur 
Hauspurg, Sabrina, M. Eng. 
Jost, Elisabeth, M. A. 
Kahnes, Jürgen 
Kalsariya, Kiran, M. Sc. 
Khurshid, Sayed Mohammad Reza, M. Sc. 
Klobes, Ulrike, Dr. rer. nat.  
Klug, Cornelia 
Köttner, Ingo 
Krahmer, Antje, Dipl.-Ing. (FH) 
Krückel, Hans-Joachim, Ingenieur 
Liersch, Katrin, Dipl.-Ing. (FH) 
 

Link, Manuela 
Lippoldt, Julia 

Ludwig, Anja 
Mafalda, Antonio 

Martin, Patricia, B. Sc. 
Meier, Evelin 
Metzner, Lena 

Mishra, Pulkit, M. Sc. 

Neuberg, Annett 

Neudeck, Andreas, Dr. rer. nat. habil. 

Oschatz, Heike, Dipl.-Ing. (FH) 

Preuß, Andrea, Dr. rer. nat. 

Rehwald, Kati 

Roth, Manuela, Dipl.-Ing. 

Rühlemann, Michael 

Schaarschmidt, Heidi, Dipl.-Des. (FH)  

Schmeißer, Ramona 

Schmidt, Bärbel 

Schmidt, Rainer, Dipl.-Ing. 

Schwab, Alice, Dipl.-Ing. (FH) 

Stark, Christina 

Stephan, Kathrin 

Steudel, Max, M. Sc. 

Stiebert, Dirk 

Stöß, Lutz, Dipl.-Ing. 

Tallarico, Fabio, M. Sc. 

Thurner, Frank, Dipl.-Ing. 

Ullrich, Julia, Dipl.-Ing. (FH) 

Ullrich, Kay, Dipl.-Ing. (FH) 

Walter, Diana 

Weber, Mandy, M. A. 

Wellert, Michael 

Zimmermann, Yvonne, Dr. rer. nat. 
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Neue wissenschaftlich Angestellte stellen sich vor 
 

 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Dr. Andrea Preuß 

Andrea Preuß hat ihr Chemiestudium sowie ihre Promotion im Fachbereich 
Chemie an der TU Chemnitz absolviert. Später wechselte Sie für ca. 2,5 

Jahre in die Fakultät Maschinenbau und beschäftigte sich mit dem 
Spritzguss von Faser verstärkter oxidischer Keramik. Seit Mai 2022 verstärkt 
Sie im TITV Greiz die Gruppe Funktionelle Oberflächen als 
Wissenschaftliche Mitarbeiterin und ist maßgeblich an der Entwicklung 
innovativer Funktionalisierungen für Textilien beteiligt. Zu Ihren Aufgaben 

gehören die Erforschung nachhaltiger Veredlungs- und Färbeverfahren 
sowie die Abscheidung von Haftvermittlerschichten auf Fadenmaterialien 
und deren anschließende chemische Funktionalisierung.  

Dipl. Ing. (FH) Alice Schwab 

Ich bin staatlich geprüfte Bekleidungstechnische Assistentin, 

außerdem Dipl. Ing. (FH) Textil- und Ledertechnik und absolviere 
berufbegleitend ein wirtschafts-wissenschafliches Studium. Nach 
fast 20 jähriger Tätigkeit in verschiedenen Textil- und 
Bekleidungsunternehmen der Region, freue ich mich seit Oktober 
2022 das Team des TITV zu unterstützen. Das Hauptaugenmerk 

meiner Tätigkeit am Institut liegt in der Bündelung und Fokussierung 
aller Tätigkeiten in Bezug auf Nachhaltigkeit und Kreislaufwirtschaft. 
Dies beinhaltet die Mitarbeit in und Leitung diverser 
Forschungsprojekte im Rahmen geförderter Programme als auch 
von Industrieprojekten. Aktuelle Themen sind hier zum Beispiel 

Substitution erdölbasierter Faserstoffe durch biobasierte bzw. 
recycelter Materialien oder das Recycling Smarter textiler Strukturen. 

B. Eng. Karl-Ludwig Birke 

Seit Februar 2022 bin ich Projektmanager im Bereich der 
Technischen Textilien am TITV Greiz. Mein Bachelorstudium 
„Textile Strukturen und Technologien“ an der 
Westsächsischen Hochschule Zwickau hat mir gezeigt, wie 

vielfältig die textile Welt ist und die Arbeit am TITV Greiz 
bestätigt das täglich aufs Neue. Ich beschäftige mich in 
meinem Bereich vor allem mit Projekten rund um die 
Stickerei und Strickerei. Sei es die Mitarbeit an 
Förderprojekten oder die Umsetzung spezieller Wünsche 

aus der Industrie, es gibt immer wieder Neues zu entdecken 
und zu entwickeln. 
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B.Eng. Karl-Ludwig Birke 
 
Master of Science Reza Khurshid 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
In weiteren Bereichen wurden eingestellt 
 

Yvonne Adam            
 Prüfstelle  

FA Kathrin Stephan 
 Gruppe Funktionelle Oberflächen 
      
FA Diana Walther 

Controlling/ Allgemeine Verwaltung 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

M. Sc. Sayed Mohammad Reza Khurshid 

Ich bin Sayed Mohammad Reza Khurshid und habe einen 

bereichernden Bildungs- und Berufsweg hinter mir. Ich habe 
meinen Bachelor-Abschluss in Elektrotechnik und Elektronik 
in Bangladesh gemacht und damit den Grundstein für meine 
Karriere gelegt. Darauf aufbauend absolvierte ich in 
Hongkong einen Master of Science in IC Design Engineering 

und tauchte in die komplizierte Welt des Designs integrierter 
Schaltungen ein. Um meinen Horizont zu erweitern, erwarb 
ich in Deutschland einen weiteren Master of Science, 
diesmal in Photonik, der mir die Türen zum faszinierenden 
Bereich der lichtbasierten Technologien öffnete. Seit August 

2022 habe ich das Glück, Teil eines dynamischen Teams in 
einer Prüfeinrichtung für Smart Textiles zu sein. Hier 
beschäftige ich mich mit innovativer Arbeit, die Technologie 
und Textilien miteinander verbindet, und trage zur 
Weiterentwicklung intelligenter Textilien bei. Diese Reise war 

unglaublich lohnend und ermöglichte es mir, meinen 
vielfältigen Bildungshintergrund auf praktische und 
wirkungsvolle Weise anzuwenden. 
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